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Ihr Parkett-Spezialist im
Bergischen Land!

teppich.parkett partner
Freiheitstraße 47a 
42853 Remscheid
T. +49 2191 420304 
F. +49 2191 420153
info@tppartner.de 
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett. 
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

Wir schleifen, ölen und versiegeln auch Dein Parkett!

 (0 21 91) 42 03 04
www.tppartner.de 
Freiheitstraße 47a, Remscheid
(Zufahrt über Weststraße oder Presover Straße)

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9.00 – 18.29 Uhr 
 Sa. 10.00 – 13.59 Uhr

teppich.parkett partner
Freiheitstraße 47a 
42853 Remscheid
T. +49 2191 420304 
F. +49 2191 420153
info@tppartner.de 
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett. 
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

teppich.parkett
partner

Grüne verzichten auf Teilnahme an der BV-Sitzung
„Keine notwendigen Beschlüsse“ und Sorgen um Corona. Seite 5

Handlauf statt Trampelpfad am Bandwirkerplatz
Kleine Treppe vor dem Drogeriemarkt. Seite 7

Der erfolgreichste Sportwagen im Jahr 2020
Sonderseiten: Auto und Mobilität. Seite 8 + 9

 Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

KARL REICHELT GMBH 
Meisterbetrieb seit 1945

Otto-Hahn-Straße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 2 50 73 - 0
E-Mail: info@Reichelt-Fliesen.de

Mo. – Do. 9.00 – 16.00 Uhr, Fr. 9.00 – 
15.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

1 Wartung & Inspektionspaket beinhaltet alle Inspektionsarbeiten nach Herstellervorgabe.
2  Ein Angebot der ŠKODA Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig.

Bonität vorausgesetzt. Gewerbeleasing: zzgl. Überführung und Zulassung, zzgl. MwSt.
3 Ermittelt im neuenWLTP-Messverfahren, umgerechnet in NEFZ-Werte zwecks Pflichtangabe nach Pkw-EnVKV.

Nähere Informationen erhalten Sie bei uns oder unter skoda.de/wltp.

CLEVERLIEBEN.

ŠKODA WUPPERTAL
Gottfried Schultz Wuppertal GmbH & Co. KG
Uellendahler Str. 245-251, 42109 Wuppertal
T 0202 2757-170, gottfried-schultz.de

Der ŠKODA KAROQ.
Zum Beispiel ŠKODA KAROQ CLEVER 1.0 TSI:
Farbe: Brillant-Silber-Metallic, Ausstattung: Climaautomatic, Sitzheizung vorne, Infotainment 
Bolero, Parksensoren vorne und hinten, 17 Zoll Alufelgen u.v.m.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 6,5; außerorts 4,4; kombiniert 5,2; 
CO2-Emission kombiniert: 119 g/km (gem. VO (EG) Nr. 715/2007). Effizienzklasse B3

Sonderzahlung 999,00 €

Nettodarlehensbetrag 24.053,07 €

Sollzinssatz (gebunden) p.a. 3,00 %

Effektiver Jahreszins		 3,00 %

Jährliche Fahrleistung		 10.000 km

Vertragslaufzeit 36 Monate

Gesamtbetrag  8.883,00 €

36 monatl. Leasingraten à  219,00 € 2

Privatleasingbeispiel2 inkl. Überführung, zzgl. Zulassung

ŠKODA KAROQ CLEVER 1.0 TSI (BENZIN), 81 kW (110 PS), 6-GANG

Optional: Wartung &
Inspektion mtl. 19,– €1

Interesse geweckt? 
Vereinbaren Sie Ihren Termin 
telefonisch oder online!
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unsere Abteilung für Wohnaccessoires 
bietet viel Außergewöhnliches
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Von Moritz Körschgen

Der sonst auch in den späten Abend-
stunden belebte Ascheweg war am 
Montagabend fast schon gespenstisch 
still. Während sich hier sonst bis in die 
späten Abendstunden Besucher des 
ansässigen Supermarktes tummeln, 
um sich bis kurz vor Ladenschluss 
um 24 Uhr zu versorgen, verhinderte 
die Ausgangssperre das belebte Trei-
ben am Montag. Letzte Einkäufer, 
mancher Schaufensterbummler oder 
Essensabholer nutzten noch die weni-
gen Minuten vor 21 Uhr, bevor auch 
sie sich auf den Heimweg machten.

So waren nur noch Mitarbeiter 
der Ronsdorfer Supermärkte, P� e-
gedienste, Taxi-Fahrer, Essensliefe-
ranten, vereinzelte Hundebesitzer 
(und Journalisten, die das ganze 
dokumentierten) unterwegs.

Auch auf den Hauptstraßen kehr-
te Ruhe ein: Die wenigen abendli-
chen Busse, letzte Pendler auf der 
Heimreise, Menschen, die sich um 
ihre Angehörigen kümmern und 
vermutlich auch einige wenige, die 
sich nicht an die Ausgangssperre 
hielten, waren noch draußen. 

Sogar der Park Am Stadtgarten 
war wie leergefegt – sonst ein be-
liebter Tre� punkt für den abend-
lichen Alkoholkonsum (und auch 
-exzess). Zwar nicht zu sehen, aber 
gut zu hören waren stattdessen Vö-
gel, die sich auf den Frühling ein-
stimmten. Wegen des wenigen Ver-

kehrs deutlich besser als an einem 
regulären Montagabend.

So ging unser Autor dann un-
verrichteter Dinge nach Hause – 
zu berichten gab es keine beson-
deren Ereignisse am ersten Abend 
der Ausgangssperre in Ronsdorf. 

Wuppertal ändert Ausgangssperre 
kurzfristig: Jetzt erst ab 22 Uhr
Seit diesem Montag gilt in Wup-
pertal die Corona-Notbremse. In 
Absprache mit dem Land hat Wup-
pertal eigene Regeln aufgestellt, die  
bis zum kommenden Montag, dem 
26. April gelten.

Nach einer Krisenstabsitzung am 
gestrigen Dienstag hat die Stadt ihre 
Regeln allerdings erneut geändert: 
Die Ausgangssperre gilt neuerdings – 
in der Praxis schon seit gestern Abend 
– erst ab 22 Uhr. Spaziergänger und 
Jogger dürfen sich jetzt außerdem bis 
24 Uhr im Freien aufhalten.

Rein formal gelten diese neuen 
Regeln erst ab dem morgigen Don-
nerstag. Die Stadt hat aber ange-
kündigt, die Kontrollen der Aus-
gangssperre mit sofortiger Wirkung 
erst ab 22 Uhr durchzuführen. 
Heißt für nächtliche Spaziergän-
ger: Sie dürfen auch am heutigen 
Mittwochabend nach draußen.

Grund für die neue Zeit sind 
laut der Stadt die Änderungen an 
der geplanten Bundes-Notbremse, 
die Union und SPD am Montag 
verkündeten.

Alle Regeln im Überblick – gültig bis 
nächste Woche Montag, 26. April
Ausgangssperre von 22 bis 5 Uhr mit 
den folgenden Ausnahmen
- Spaziergänger und Jogger dürfen 
bis 24 Uhr unterwegs sein
- medizinischer Notfall
- Ausübung des Berufs (Eine Beschei-
nigung des Arbeitgebers ist empfeh-
lenswert, Lieferdienste dürfen z.B. 
Essen ausliefern)
- Betreuung unterstützungsbedürfti-
ger Personen (z.B. Ältere, Menschen 
mit Behinderung oder Minderjährige
- Versorgung und P� ege von Tieren 
(z.B. Gassi gehen)
- Museen, Zoos und alle anderen 
Kultureinrichtungen schließen.
- Spielplätze dürfen ab 18.30 Uhr 
nicht mehr betreten werden
- Körpernahe Dienstleistungen sind 
untersagt, außer sie haben einen me-
dizinischen, therapeutischen, p� ege-
rischen oder seelsorgerischen Zweck, 
eine FFP2-Maske muss getragen 
werden.
- Beim Friseurbesuch muss ein ne-
gatives Schnelltestergebnis (maximal 
24 Stunden alt) eines Schnelltestzen-
trums vorgelegt werden. 
- Einzelhändler müssen auf „Click 
& Collect“ wechseln, Ware kann be-
stellt und abgeholt werden. Regulär 
geö� net haben u.a. Optiker, Hörge-
räteakustiker, Lebensmittelversorger 
oder Blumengeschäfte.

Die vollständige Verordnung gibt 
es unter www.wuppertal.de.

Ausgangssperre fegt in 
Ronsdorf die Straßen leer

Jetzt erst ab 22 Uhr – Wuppertal übernimmt Änderung der geplanten Bundes-Regel

Keine Menschenseele im Ascheweg: Schon gegen 20.30 Uhr war es am Montag im Ronsdorfer Zentrum still.

SPD-Bundestagskandidat 
und Olaf Scholz diskutieren
Im Rahmen einer „digitalen 
Deutschlandtour“ laden der SPD-
Kanzlerkandidat Olaf Scholz und 
der SPD-Bundestagskandidat für 
Solingen, Remscheid, Cronenberg 
und Ronsdorf, Ingo Schäfer, am 
Freitag (23.4). von 16.30 bis 17.30 
Uhr zu einer Online-Diskussion 
ein. Alle interessierten Bürger sind 
willkommen. Die � emen werden 
von den Teilnehmern bestimmt. 

Die „WebEx-Veranstaltung“ 
ist unter folgendem Link aufruf-
bar: bit.ly/3sqMIOg. Über die-
se Plattform kann mitdiskutiert 
werden. Eine Live-Übertragung 
läuft außerdem auf YouTube: 
bit.ly/3mXFP60 und Facebook: 
www.facebook.com/SPDBundes-
tagskandidat.

Spendenmarathon für 
ALS-Selbsthilfeverein
Der Ronsdorfer Tim Wagner star-
tet am 25.4. um 8 Uhr zu einem 
Marathon rund um die Ronsdor-

fer Talsperre. Für die 42,195 Kilo-
meter muss er 35 Runden laufen. 
Um Spenden zu sammeln, sucht 
Tim Wagner Sponsoren, die für 
jede von ihm gelaufene Runde 
einen kleinen Betrag spenden. 

Die Summe geht zu 100 Pro-
zent an den Verein ALS-Al-
le Lieben Schmidt e.V., einen 
Selbsthilfeverein für Menschen, 
die an der unheilbaren Krank-
heit Amytrophe Lateralsklerose 
(ALS) erkrankt sind. Mehr In-
fos und auch ein Spendenkonto 
des Vereins unter www.allelie-
benschmidt.de. Kontakt zu Tim 
Wagner: Tel. 01 57 / 75 32 37 
41, tim.wagner7@live.de, www.
instagram.com/tist100/.

Amateur-Fußball-Saison 
2020/2021 abgebrochen
Ohne Meister, Ab- und Aufstei-
ger endet die aktuelle Spielzeit 
2020/2021 für den Amateur-
Fußball im Fußballverband 
Niederrhein (FVN). Aus Rons-
dorf sind davon die 1. Mann-
schaft des TSV 05 Ronsdorf 
(Bezirksliga) sowie dessen 2. 

Mannschaft und der SV Jä-
gerhaus Linde in der Kreisli-
ga betroffen. Ebenso deren Ju-
gendmannschaften. Grund für 
den Saisonabbruch ist der lange 
Spielausfall durch die Corona-
Pandemie. 

Allerfrühestens am 24. Mai 
2021 hätte der Spielbetrieb wie-
der aufgenommen werden kön-
nen. Allerdings hat seit dem 1. 
November 2020 kein reguläres 
Training mehr stattgefunden: 
Die Verletzungsgefahr für die 
Amateure wäre daher hoch ge-
wesen, wie der FVN erklärt.

Hardt als CDU-Bundestags-
kandidat gewählt
Der außenpolitische Sprecher der 
CDU/CSU-Bundestagsfraktion 
Jürgen Hardt wurde am Sonn-
tag für den Bundestagswahlkreis 
Wuppertal II (zu dem auch Rons-
dorf gehört) als Kandidat der 
CDU aufgestellt. Der 57-Jähri-
ge tritt zum vierten Mal für die 
CDU im Wahlkreis Solingen / 
Remscheid / Cronenberg / Rons-
dorf an.

Kurz und knapp

www.facebook.com/
RonsdorferWochenschau
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KÜTHER GmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b · � 46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbH.de

Die Ronsdorfer Wochenschau erscheint wöchent-
lich am Mittwoch im Verlag Ronsdorfer Wochen-
schau e. K., Inh. Jürgen Körschgen, Bandwirker-
straße 43, 42369 Wuppertal-Ronsdorf.
Geschäftsführung: Jürgen Körschgen
Auflage: 15.000 Exemplare im Ortsgebiet Rons-
dorf, Lichtenplatz, Böhle, Linde, Langenhaus, 
Westen, Grund und angrenzenden Hofschaften.

Es gilt unsere Preisliste Nr. 50 vom 1.1.2020.

Die von uns gesetzten Anzeigen, die gestalteten 
und veröffentlichten Texte sowie Anzeigen dürfen 
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Ursula Heinrichsmeyer

Erledigung sämtlicher
Beerdigungsangelegenheiten

Überführungen von und nach auswärts

B E E R D I G U N G S - FA C H G E S C H Ä F T  ·  S A R G L A G E R

seit 1905seit 1905

Beerdigungs-Fachgeschäft Kotthaus Lindenallee 4 42899 Remscheid Telefon 0 2191 / 5 30 93

Telefax 0 2191 / 5 17 93

Bank Stadtsparkasse Remscheid
IBAN DE41 3405 0000 0000 2096 76
BIC WELADEDRXXX

Remscheid-Lüttringhausen
Lindenallee 4

Tag

USt-IdNr.: DE 120814472 Kommanditgesellschaft:
Sitz Remscheid-Lüttringhausen
AG Wuppertal HRA 18121

P. h. G.: O. K. Möbelhaus Verwaltungs-GmbH
Sitz Remscheid-Lüttringhausen
AG Wuppertal HRB 11259

Geschäftsführer:
Ursula Heinrichsmeyer
Klaus Heinrichsmeyer

Erledigung sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Lindenallee 4 • 42899 Remscheid-Lüttringhausen

Telefon 0 21 91 / 5 30 93

BEERDIGUNGS–FACHGESCHÄFT

Grabsteingeschäft 
Rolf Schmidt e.K.

Hauptgeschäft: Am Unterbarmer Friedhof 16  
42285 Wuppertal · ✆ 02 02 / 8 54 09

Vormals Grabmale Kaiser
Inh. Frank Lehmkuhl

Solinger Str. 52 ·  42349 Wuppertal ✆ 02 02 / 47 44 47
Lüttringhauser Str. 84  ·  42369 Wuppertal - Ronsdorf

Gottesdienste

Katholische Kirchengemeinde 
St. Joseph
Sonntag, den 25.4.: 11 Uhr Eucha-
ristiefeier. Teilnahme an Präsenz-
gottesdiensten nur nach Anmel-
dung im Pfarrbüro möglich, Tel. 02 
02 / 466 07 78. Alle Eucharistiefei-
ern fi nden in der Kirche oben statt.

Die Unterkirche steht für das 
persönliche Gebet täglich von 9 bis 
18 Uhr unter Beachtung der Hygi-
eneregeln zur Verfügung.

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Gottesdienst-Videos werden online 
gestellt. Sonntag, 25.4.: 10 Uhr 
Gottesdienst / Pfarrer Dr. Jochen 
Denker. Mehr Informationen un-
ter www.reformiert-ronsdorf.de.

Evangelische Kirchengemeinde 
Bis zur Beendigung des Lockdowns 
wird es in der Lutherkirche keine 
Präsenzgottesdienste geben. Sonn-
tag, den 25.4.: 11 Uhr Online-Got-
tesdienst / Pfarrerin Slupina-Beck. 
Weitere Infos unter www.evange-
lisch-ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
In der Zeit des harten Lockdowns 
fi nden keine Präsenzgottesdienste 
statt. Sonntags um 10 Uhr können 
Interessierte die Gottesdienste per 
Livestream verfolgen. Dazu ist ein 
Zugang erhältlich, wenn man sich 
über das Kontaktformular (feg-
ronsdorf.de/contact) an die Ge-
meinde wendet.

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Die für Sonntag, den 25.4., geplan-
ten Konfi rmationen fi nden nicht in 
der Lutherkirche Heidt statt. Diakon 
A. Würzbach und Pfarrer M. Seim 
werden die Konfi rmationen in den 
Familien vornehmen. Nähere Infor-
mationen unter www.unterbarmen-
sued.de.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Informationen zu Präsenz- und On-
line-Gottesdiensten unter www.
nak-wuppertal.de/remscheid-nord.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus 
Wegen der aktuellen Pandemie-
Situation fi nden zurzeit keine 
Gottesdienste statt. Die Kirche ist 
sonntags von 9.30 bis 12.30 Uhr 
zum persönlichen Gebet geöffnet.

Ärztliche 
Bereitschaftsdienste:
Tel. 116 117

Tierärztlicher Notdienst:
Tel. 02 02 / 79 99 490

Suchttelefon:
08 00 / 91 00 100

Apothekendienste:
für dringende Notfälle von 
9 bis 9 Uhr.
Vom 21. bis 27. April
Mi., 21.4.: Pinguin-Apo. am Alten 
Markt, Barmen, Alter Markt 5–7
Do., 22.4.: Delphin-Apo., 
Elberfeld, Tannenbergstr. 58
Fr., 23.4.: Hirsch-Apo., 
Barmen, Friedr.-Engels-Allee 284
Sa., 24.4.: Alpha-Apo., 
Elberfeld, Hofaue 95
So., 25.4.: Elch-Apo., 
Ronsdorf, Erbschlöer Str. 14
Mo., 26.4.: Falken-Apo., 
RS-Lüttringhausen, Barmer Str. 17
Di., 27.4.: Albert-Schweitzer-Apo.,
Ronsdorf, Staasstr. 19

Auf einen Blick
Krankentransport 1 92 22
Die Johanniter 28 05 70
Johanniter Krankentransp. 1 92 14
Ronsdorfer Polizei 284 62 60
(Sprechzeit Mo.–Fr. 11–13 Uhr
und nach tel. Absprache

Für den Notfall

Liebevoll gestaltete 
Trauerfloristik

Liebevoll gestaltete 
TrauerfloristikBlumen

naturnaturnatur

Tel.: 0172 / 6 83 18 42 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Wir liefern pünktlich und zuverlässig an alle Friedhöfe der Stadt. 
Bestehen Sie auf unserer Meisterfloristik zu vernünftigen Preisen.

Hammesberger Str 5    42855  Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5    42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5    42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5     42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5    42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5    42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5     42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5    42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str 5    42855  Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5    42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5    42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5     42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5    42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5    42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5     42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5    42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str 5    42855  Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5    42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5    42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5     42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5    42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5    42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5     42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5    42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Von Moritz Körschgen

An besonderen Orten oder außer-
halb der regulären Trauzeiten im 
Rathaus bzw. in den Bürgerbüros 
zu heiraten, kostet Geld. Zusätz-
lich zu den regulären Kosten von 
150,- Euro sind für Paare bei einer 
sogenannten Ambiente-Trauung 
200,- Euro fällig, wenn sie an ei-
nem dieser außergewöhnlichen Or-
te – oder außerhalb der Trauzeiten 
– heiraten möchten. Beispielsweise 
bieten das Schloss Lüntenbeck, die 
Stadthalle, der Kaiserwagen, das 
Bandwirkermuseum und die Bür-
gerbüros in Ronsdorf, Cronenberg 
und Vohwinkel die Möglichkeit zur 
Ambiente-Trauung. 

Die Ronsdorfer Bezirksvertre-
tung (BV) hat letzte Woche Diens-
tag auf Antrag der SPD entschieden, 
dass eine Trauung in den Bürgerbü-
ros Ronsdorf, Cronenberg, Langer-
feld und Vohwinkel keine zusätzli-
chen 200,- Euro mehr kosten soll. 

Die Sozialdemokraten erklären 
in ihrem Antrag: „Wir � nden die 
Trauung in unserem und anderen 
Bürgerbüros ist nicht gleichzuset-
zen mit ‚Eventorten‘“. Die Trauung 
im eigenen Stadtteil scha� e Bezug 
zum Wohnort und soll ohne zu-
sätzliche Gebühren möglich sein, 
argumentierten die Ronsdorfer So-
zialdemokraten.

Bezirksbürgermeister Harald 
Scheuermann-Giskes (SPD) ergänz-
te nach der Sitzung im Gespräch mit 
der Ronsdorfer Wochenschau, dass 
er von mehreren Paaren gehört habe, 
die in Ronsdorf heiraten möchten, 
sich wegen der zusätzlichen Kosten 
aber dagegen entscheiden. Beispiels-
weise ginge das aus Gesprächen mit 
seinen ehemaligen Schülern hervor. 
Scheuermann-Giskes war Lehrer an 
der Erich-Fried-Gesamtschule und 
ist mittlerweile pensioniert.

Keine Trauungen ohne Gebühren? 
CDU zeigt sich besorgt
Es gab allerdings auch Gegenwind: 
Dass bei dem Antrag für Cronen-
berg, Langerfeld und Vohwinkel mit 
abgestimmt wurde, kritisierte der 
stellvertretende Bezirksbürgermeister 
Damir Reich (CDU). „Die Bezirks-
vertretung Ronsdorf ist laut Haupt-
satzung der Stadt Wuppertal nicht 
befähigt über Angelegenheiten, die 
über die Bezirksgrenze hinausgehen, 
zu entscheiden“, meinte Reich nach 
der Sitzung in einer Pressemitteilung.

Er befürchtete zudem, dass die 
Möglichkeit der Trauung in Rons-
dorf durch den Beschluss komplett 
entfallen würde: „Von den 200,- Euro 
gehen 100,- brutto an den Standes-
beamten, der dafür nach Ronsdorf 
anreisen muss.“ Die übrigen 100,- 
Euro gehen an die Stadt. Fehlt diese 

Finanzierungsgrundlage, befürchtet 
Reich, dass Trauungen in Ronsdorf 
nicht mehr möglich sein werden. 

Die Finanzen der Stadt seien 
allerdings nicht das Problem der 
Ronsdorfer, meint Bezirksbürger-
meister Harald Scheuermann-Gis-
kes (SPD). Die Bürgerbüros sollen 
eine gleichwertige Außenstelle zum 
Barmer Rathaus sein, heiraten solle 
auch ohne zusätzliche Gebühren in 
Ronsdorf möglich sein. 

CDU-Fraktionssprecher Dirk 
Müller merkte noch an, dass die 
CDU „natürlich dafür ist, dass in 
Ronsdorf geheiratet wird.“ So wie 
der Antrag formuliert ist, würde 
das in der Zukunft aber laut Mül-
ler nicht mehr möglich sein. Harald 
Scheuermann-Giskes bezweifelte 
das und fügte nach der Sitzung 
noch hinzu, dass der Antrag als 
Wunsch an die Verwaltung gedacht 
ist: „Wir wollen damit zum Aus-
druck bringen, dass wir in Rons-
dorf mit dieser Meinung nicht allein 
sind.“ Über die anderen Stadtteile 
habe man nicht entscheiden wollen. 

Schließlich blieb die CDU mit 
ihrer Kritik an dem Antrag aber 
allein: Mehrheitlich stimmte die 
BV für den Antrag und den Entfall 
der zusätzlichen 200,- Euro-Ge-
bühr für eine Ambiente-Trauung in 
Ronsdorf. Was die Stadtverwaltung 
daraus macht bleibt abzuwarten.

BV fordert: „Ambiente-Trauung“ in den Bürgerbüros soll keine 200,- Euro zusätzlich kosten

Keine Extra-Kosten für Trauungen in Ronsdorf

Als Bundestagsabgeordneter 
für den Wahlkreis Remscheid, 
Solingen, Wuppertal-Ronsdorf 
und -Cronenberg, steht Jür-
gen Hardt allen interessierten 
Bürgern regelmäßig in Bür-
gersprechstunden zur Verfü-
gung, auch in Zeiten, in denen 
der persönliche Kontakt nicht 
möglich ist. Deshalb lädt er 
zu einer Telefon-Sprechstun-
de ein, in der die Möglichkeit 
besteht, Fragen zu stellen. In-
teressierte können ihren Ge-
sprächswunsch im Wahlkreis-
büro anmelden. 

Sie werden am Montag 
(26.4.) in der Zeit von 16 Uhr 
bis 18 Uhr von Jürgen Hardt 
persönlich zurückgerufen. In-
teressierte werden gebeten, sich 
telefonisch oder per E-Mail 
an Sylvia Schlemper, juergen.
hardt.ma06@bundestag.de, 
Tel. 02 12 / 64 54 64-24 zu 
wenden.

Telefonsprech-
stunde mit Jürgen 
Hardt (MdB, CDU) 

Wuppertal hat 3,8 Millionen Eu-
ro aus dem Bundesprogramm zum 
beschleunigten Ausbau der Ganz-
tagsbetreuung für Grundschulkin-
der beantragt. Zusätzlich will die 
Stadt 670.000 Euro aus ihrem Haus-
halt beisteuern. Damit kommt eine 
Summe von insgesamt 4,5 Millionen 
Euro zusammen, die in Wuppertals 
Grundschulen investiert werden soll. 
Voraussetzung für die Investitionen 
ist die Zustimmung des Stadtrates in 
seiner Sitzung am 10. Mai.

Zwei Ronsdorfer Schulen könnten 
davon pro� tieren: Im Engelbert-Wüs-
ter-Weg soll das Spielgerät „Hangstei-
ger“ (Kostenpunkt: 12.000 Euro) 
angescha� t werden und in der Fer-
dinand-Lassalle-Straße soll ein Klet-
terspielgerät für 8.000 Euro erweitert 
bzw. neugebaut werden.

Oberbürgermeister Uwe Schnei-
dewind und Schuldezernent Stefan 
Kühn berichten: „Damit schöpfen 
wir das uns zustehende Fördervo-
lumen aus dem Programm voll aus. 
Mit rund 670.000 Euro steuern wir 

15 Prozent Eigenanteil aus dem städ-
tischen Haushalt bei.“

Mit den beantragten Maßnahmen 
will die Stadt beim Ausbau der O� e-
nen Ganztagsschulen (OGS) Tempo 
machen: „2025 wollen wir den ange-
kündigten Rechtsanspruch auf eine 
Ganztagsbetreuung erfüllen“, geben 
der Oberbürgermeister und Kühn 
die Zielmarke vor. Zum Schuljahr 
2021/22 beträgt die OGS-Versor-
gungsquote in Wuppertal circa 38,7 
Prozent (5.050 Plätze).

Bauliche Investitionen bilden den 
wichtigsten Schwerpunkt der Anträ-
ge. Die größten Einzelmaßnahmen 
sind der Neubau der Grundschule 
Haselrain und des OGS-Gebäudes 
der Grundschule Reichsgrafenstra-
ße. „An vielen Schulen fehlt uns 
schlichtweg der Platz. Denn der 
Ganztag stellt zusätzliche Anforde-
rungen an die Gebäude, die zum 
Beispiel durch die Mittagsverp� e-
gung entstehen“, beschreibt Kühn 
den Hemmschuh beim OGS-Aus-
bau. Um Raumkapazitäten zu ge-

winnen, hat die Stadt daher auch 
Mittel für den Umbau von Haus-
meisterwohnungen und den Bau 
von OGS-Küchen an verschiedenen 
Schulstandorten beantragt.

Zudem werden mehrere Schulen 
mit einer � exibleren Möblierung aus-
gestattet. „Das erlaubt eine multifunk-
tionale Nutzung von Klassenräumen, 
die nicht alleine auf den Unterricht 
am Vormittag begrenzt ist und an die 
pädagogische Arbeit am Nachmit-
tag angepasst werden kann“, erklärt 
Kühn. Drinnen wie draußen will die 
Stadt die Betreuungsumgebung ver-
bessern. Darum ist auch die Repara-
tur und der Neubau von Spielgeräten 
auf Schulhöfen vorgesehen. 

Kritisch sehen Schneidewind und 
Kühn die kurze Umsetzungsdauer 
bis Ende 2021. Beide sind sich einig, 
dass die Frist unbedingt um weitere 
zwei Jahre verlängert werden muss. 
Dafür will sich der Rathauschef als 
neu gewähltes Mitglied im Vorstand 
des Städtetags NRW gegenüber Bund 
und Land einsetzen.

4,5 Millionen für Wuppertals offenen Ganztag
20.000 Euro für Ronsdorfer Grundschulen

BV-Antrag: Zwei Behinderten-
parkplätze werden verlegt
Die Ronsdorfer Bezirksvertretung 
hat beantragt, für den Behinder-
tenparkplatz in der Blombach-
straße einen neuen Platz zu � n-
den. Bei einem Vor-Ort-Termin 
mit der Stadtverwaltung wurde 
festgestellt, dass der Parkplatz 
an einer Steigung liegt, die Min-
destlänge von 7,50 Metern unter-
schreitet und keinen barrierefreien 
Zugang zum Fahrzeug hat. Da-
her soll der Parkplatz nun versetzt 
werden. Für die Standortsuche ist 
die Stadtverwaltung zuständig. 

Auch der Parkplatz für Men-

schen mit Behinderung in der 
Straße Am Markt (vor dem Re-
staurant Bergischer Hof) soll ver-
legt werden. Hier bemängelt die 
BV, dass das unebene P� aster in 
der Straße nicht den Bedürfnissen 
der Menschen entspreche. Außer-
dem muss der Platz wegen der Au-
ßengastronomie des Bergischen 
Hofs jedes Jahr um wenige Me-
ter in der Straße verlegt werden, 
was laut der BV unnötige Kosten 
und Aufwand mit sich bringt. 
Für beide Anträge stimmten die 
Lokalpolitiker einstimmig.  -mk

* 22. März 1936   † 17. April 2021

Herbert Pustlauk

Plötzlich und unerwartet nehmen wir Abschied von 
unserem Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder,

Schwager, Onkel und Freund

Susanne und Andreas Adam
Christoph Pustlauk und Petra Vögler-Pustlauk

Norbert und Birgit Pustlauk
Claudia Pustlauk

als Enkel:
Florian und Laura, Jan-Felix und Chiara, 

Oliver, Laura, Moritz, Jakob, Karla
als Freunde:

Lara, Petra und Volker Kolander

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familien- 
und Freundeskreis statt.

In Liebe und Dankbarkeit

Traueranschrift: Christoph Pustlauk, 
Schenkstraße 98, 42369 Wuppertal

Fürchte dich nicht!
Ich bin der Erste und der Letzte und der Lebendige.

Offenbarung 1,17
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Genießen Sie Ihren Alltag 
mit unserer liebevollen
Unterstützung bei allen 

hauswirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Tätigkeiten.

Rufen Sie uns an, 
wir beraten Sie gerne.

www.monis-haushaltshilfe.dewww.monis-haushaltshilfe.de
Tel. 02 02 / 31 75 36 81 Tel. 02 02/31 75 36 81 oderoder 01 72 / 433 75 33 01 72/433 75 33
... und vieles mehr!... und vieles mehr!

 Wir rechnen die Kosten 
der Alltagsunterstützung

direkt mit Ihrer 
Pflegekasse und/oder 

Krankenkasse ab.

Ihre Pflegekasse zahlt 
für Sie 4 h / Monat 
(Pflegegrad 1-5).

Ihr Vorteil: 
Sie müssen nicht in 
Vorleistung gehen, 

wir kümmern uns um 
die Abwicklung.

Kochen

Wohnungs-
reinigung

Besorgungen 
in der 
Apotheke

Begleitung 
zu Ärzten

Begleitung
zum Friseur

Einkaufshilfe

Behörden- 
und
Botengänge

Pflanzen- und 
Grabpflege

Begleitung 
zur 
Fußpflege

MS Automobile
Walter-Freitag-Str. 40  |  42899 Remscheid  |  Tel. 0 21 91/ 6 96 99 88

Fahrzeugreparaturen aller Art und Fabrikate, 
Bremsen-, Auspuff- und Reifendienst,
Inspektionen, TÜV + AU, Stoßdämpfer,

Meisterwerkstatt der Innung

HU + AU dienstags und donnerstags im Haus

Hammesberger Str. 56 · 42855 Remscheid

Peter Reinecke
Malermeister

0170 / 7378372
Horst Dietzel

0172 / 5 19 66 12 

WEVELSIEP
Malerbetrieb

Hammesberger Str. 56 · 42855 Remscheid

Ihre Maler in Ronsdorf

Wir suchen

Einfamilienhäuser
Mehrfamilienhäuser

für vorgemerkte Kunden

www.immobilien-wuppertal.de

Tel: 0202-  60 00 55    info@immobilien-wuppertal.de

▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Eschenbeeker Straße 11
42109 Wuppertal
Tel.: 02 02 - 751 752

info@adolfenge.de • www.adolfenge.de

10% Frühbucher-Rabatt

auf Perea Pergola-Markisen

bis zum 14.12.2018

anzeigenvorlagen_011893_enge_181025_p40_90x80_4c1c.indd   1 25.10.18   13:15

Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de

Während der Schulferien wird die 
Buslinie 630 ab dem 18. August nur 
noch im 40-Minuten-Takt, statt im 
20-Minuten-Takt verkehren. Sie 
verbindet Ronsdorf und Cronen-
berg mit dem Schulzentrum Süd 
und der Erich-Fried-Gesamtschule. 
Außerhalb der Schulzeiten beträgt 
die Nachfrage laut den Wupperta-
ler Stadtwerken (WSW) nur 40 % 
im Vergleich zu einem Schultag. 
In der Regel seien hier weniger als 

zehn Fahrgäste in einem Bus un-
terwegs. Insgesamt wären bis zu 
220 Fahrgäste pro Tag (Montag 
bis Freitag) in den Schulferien be-
tro� en, so die WSW.

Neben der 630 gibt es auch Än-
derungen bei den Linien 618, 624, 
625, CE65 629, 639, 644. Mehr 
dazu im Ratsinformationssystem 
der Stadt (ris.wuppertal.de) unter 
der Vorlage „VO/0422/21“.

Mit den Fahrplanänderungen wol-

len die WSW Kosten sparen. Das Fi-
nanzierungsmodell des Wuppertaler 
ÖPNV müsse „unter erheblicher Be-
teiligung von Bund und Land“ neu 
geordnet werden, wie die Stadtverwal-
tung berichtet. Damit sei allerdings 
nicht kurzfristig zu rechnen, weshalb 
der Fahrplan nun geändert wird, um 
„die dauerhafte Finanzierbarkeit des 
ÖPNV durch die WSW zu sichern“, 
so die Stadt weiter. Der ÖPNV wird 
in Wuppertal mit rund 50 Millionen 

Euro jährlich aus dem Energiever-
kauf der Wuppertaler Stadtwerke 
quer� nanziert. 

Die Ronsdorfer Bezirksvertre-
tung nahm diese Änderungen in 
ihrer letzten Sitzung zur Kenntnis, 
ließ aber zu Protokoll geben, dass 
sie gegen den Rückgang des An-
gebots bei der Linie 630 ist. Mehr 
als ihre Kritik zu Protokoll geben 
kann die BV in diesem Fall aller-
dings nicht.  -mk

Bund und Land müssen sich an neuem Finanzierungsmodell „erheblich beteiligen“, meint die Stadt

Linie 630: Kritik an Fahrplankürzung in den Ferien

Von Moritz Körschgen

Immer häu� ger ist der Radverkehr 
in der Ronsdorfer Bezirksvertre-
tung (BV) � ema. Wie auch bei 
der letzten Sitzung als die CDU ihr 
„Ronsdorfer Radkreuz“ vorstellte. 

Dazu hatte die Fraktion Ide-
en gesammelt, die eine fahrrad-
freundliche Nord-Süd (Parkstra-
ße bis Remscheider Straße) und 
Ost-West (Lüttringhauser Straße / 
Tannenbaumer Weg) Verbindung 
durch Ronsdorf de� nieren sollen. 
Die Verwaltung wird aufgefordert, 
diese Vorschläge zu prüfen, so der 
Wunsch der Christdemokraten. 

Unterstützung gab es dafür von 
den übrigen BV-Vertretern, die in 
der Sitzung anwesend waren. Die 
Grünen, die der Sitzung fernblie-
ben (mehr dazu auf Seite 5 dieser 
Ausgabe) übten allerdings Kritik 
an dem CDU-Vorschlag.

Lösungen sollen für alle 
Verkehrsteilnehmer von Vorteil sein
Ziel der CDU ist es, wie Fraktions-
sprecher Dirk Müller in der Sitzung 
letzte Woche Dienstag zusammen-
fasste, den Radverkehr mit allen 
anderen Verkehrsteilnehmern in 
Einklang zu bringen. Auf der Ost-
West-Achse sollen Radfahrer teil-
weise durch Nebenstraßen geleitet 
werden. Andere Vorschläge umfas-
sen die Prüfung von Risiken für 
Radfahrer auf einigen Strecken. 
Beispielsweise soll geprüft werden, 
ob die Fußgängerbrücke über den 
Gleisen am Bahnhof ausgebessert 
und das Geländer erhöht werden 
kann, um sie dann für den Rad-
verkehr freizugeben.

Auf der Nord-Süd-Achse soll laut 
der CDU zum Beispiel eine Strecke 
durch die Ronsdorf Anlagen freige-
geben werden. Auf der Remscheider 
Straße soll geprüft werden, ob der 
Fußweg ab Hausnummer 144 in 
Richtung Remscheid für Radfah-
rer freigegeben werden kann. Auch 
der Fahrbahnbelag der Remschei-
der Straße soll überarbeitet werden.

„Pläne aus den 1980er Jahren 
gehen auf Kosten des Fußverkehrs“
Wenig begeistert von den Vor-
schlägen sind die Ronsdorfer Grü-
nen: Fraktionssprecherin Claudia 
Schmidt nennt die Pläne der CDU in 
einer Pressemitteilung „nicht mehr 
zeitgemäß“. Auch die Idee der SPD, 
eine alte Eisenbahntrasse vom Stadt-
bahnhof über den Ascheweg, die 
Straße In der Krim, durch die Rons-
dorfer Anlagen bis zur Parkstraße als 
Radweg zu reanimieren, kritisiert sie.

Fast alle Ideen von CDU und 
SPD seien dem ersten städtischen 
Radkonzept von Anfang der 1980er 
Jahre entnommen. Für die dama-
ligen Verhältnisse seien diese Vor-
schläge noch angemessen gewesen, 

da das Fahrrad damals hauptsäch-
lich für Schulwege und Freizeitfahr-
ten genutzt wurde. Das habe sich 
allerdings mittlerweile geändert, 
� ndet Claudia Schmidt: „Heute ist 
das Fahrrad für viele Menschen ein 
gleichwertiges Verkehrsmittel […]“. 

Vor allem kritisiert sie, dass der 
Radverkehr bei den Vorschlägen 
von CDU und SPD „[…] auf Kos-
ten des Fußverkehrs an den Rand 
[…]“ gedrängt werde. Vielmehr 
sei es für den Alltagsradverkehr 
notwendig, kurze Wege zu fahren. 

„Besser das Wuppertaler 
Radkonzept verfolgen“
Dazu sei das Radverkehrskonzept 
der Stadt Wuppertal geeignet. „Das 
aber scheint SPD und CDU Angst 
zu machen, da hier die Gleichbe-
rechtigung aller Verkehrsträger die 
Grundlage war, die eine gerechte 
Verteilung des Verkehrsraums vor-
sieht“, fasst Schmidt zusammen und 
sagt weiter: „Ziel von Bündins90/ 
DIE GRÜNEN ist eine möglichst 
direkte Führung des Radverkehrs!“ 
Nur so könnten Menschen laut 
Schmidt – egal, ob sie mit Auto 

oder Fahrrad unterwegs sind – ihr 
Ziel auf möglichst kurzem Weg 
erreichen, ohne Umwege durch 
Parkanlagen und Nebenstraßen 
in Kauf zu nehmen.

Das Radverkehrskonzept der 
Stadt Wuppertal sieht dieses Leit-
ziel vor: Auf Ronsdorfer Hauptver-
kehrsstraßen (Staubenthaler Str. 
/ Elias-Eller-Str. / Marktstraße / 
Lüttringhauser Str. / Am Stadt-
bahnhof / Remscheider Straße) soll 
der Radverkehr über bzw. entlang 
dieser Straßen geleitet werden. Wie 
genau das aussehen soll, zeigt das 
Konzept allerdings noch nicht auf. 

Den Grundsatz dieser Maßnah-
me unterstützen die Grünen: Sie 
würde, so Claudia Schmidt, dazu 
beitragen, dass die „[...] einseitige 
Bevorzugung des motorisierten In-
dividualverkehrs bei der (ungerech-
ten) Verteilung von Verkehrsraum 
[…]“, beendet wird. 

Den CDU-Antrag zum Rad-
kreuz nennt sie einen „ […] unnöti-
gen Prüfantrag mit einer Vielzahl an 
Einzelvorschlägen welche durch die 
Verwaltung geprüft werden müs-
sen […]“. Die Fraktionssprecherin 
befürchtet, dass diese Prüfung die 
Umsetzung des Wuppertaler Rad-
verkehrskonzepts verlangsamt, was 
den Radverkehr in Ronsdorf be-
nachteiligen würde.

Innerhalb der Ronsdorfer BV 
sind die Grünen mit ihrer Mei-
nung aber o� ensichtlich allein: Alle 
übrigen Fraktionen stimmten für 
den Prüfantrag der CDU. Stadt-
ratsmitglied Simon Geiß (SPD) 
sprach von einer „guten Idee“ und 
auch Jürgen Köster (Linke) befür-
wortete den Vorschlag. 

Welches Radkonzept ist besser?
CDU brachte Vorschlag für „Ronsdorfer Radkreuz“ ein – Grünen bevorzugen das Wuppertaler Radverkehrskonzept

Die BV tagte letzte Woche Dienstag in der Aula der Erich-Fried-Gesamtschule.
Foto: Moritz Körschgen

Bundesweit werden rund 100 Fi-
lialen der Deutschen Bank (DB) 
in diesem Jahr schließen. Dazu 
gehört auch die Ronsdorfer Fili-
ale in der Lüttringhauser Straße. 
Vor der Schließung im 4. Quartal 
dieses Jahres will die Bank ihre 
Kunden darüber informieren, wie 
und wo sie zukünftig Bargeld er-
halten, ihre Bankgeschäfte erledi-
gen oder die Beratungsangebote 
der Deutschen Bank wahrneh-
men können. Insgesamt sollen 
in Deutschland 400 Filialen er-
halten bleiben. 

Die Corona-Pandemie sei kein 
Auslöser für die Filialschließun-
gen, wie das Finanzinstitut auf sei-

ner Homepage ausführt. Kunden 
würden die Beratung der Bank 
zunehmend ortsunabhängig – 
online, per Video, Telefon, vom 
Büro oder von zu Hause aus – 
wahrnehmen. Die Erfahrungen  
der Pandemie hätten die Bank 
nur darin bestätigt, dass die Fili-
alschließungen und die Verlage-
rung in den digitalen Bereich der 
richtige Schritt seien.

Für die Mitarbeiter der Filia-
le gebe es ein „großes Bündel an 
Maßnahmen“, so ein Sprecher der 
DB, um einen Stellenabbau – der 
möglichst vermieden werden solle 
– so sozialverträglich wie möglich 
zu gestalten. -mk

Deutsche Bank schließt Ronsdorfer Filiale zum Jahresende

In der Lüttringhauser Straße kann man die Deutsche Bank nur noch bis zum 
4. Quartal des Jahres aufsuchen.

Corona-Pandemie sei nicht der Grund

Lust auf ein Date? Das Bethesda lädt zu einem 
Telefon-Job-Speed-Dating am 22. April ein
Die aktuelle Corona-Situation lässt ein Dating gerade (kaum) 
zu – und das in jeder Hinsicht. Um potenzielle neue Mit-
arbeiter*innen in Voll- und Teilzeit zu gewinnen, geht das 
Agaplesion Bethesda Krankenhaus Wuppertal einmal mehr 
neue Wege und lädt examinierte Gesundheits- und Kranken-
pflegekräfte sowie OTAs und ATAs am Donnerstag, 22. April 
2021, von 10 bis 11 Uhr und 16 bis 17 Uhr zu einem Job-
Speed-Dating am Telefon ein. Einfach anrufen unter T (0202) 
290-2346. Am Hörer sind der Pflegedienstleiter Philipp Tes-
sin, Personalleiter Michael Dobbert und Markus Baum, stellv. 
Leitung OP. „Wir freuen uns auf spannende Gespräche, inte-
ressante Bewerber*innen sowie tolle Bewerbungen“, so der 
Pflegedienstleiter Philipp Tessin zum „Date“ in ungewöhn-
lichen Zeiten. Daher gilt: Bei Interesse einfach durchklingeln 
und telefonjobspeeddaten. Mit über 1000 Mitarbeiter*innen 
und über 40.000 Patient*innen  pro Jahr ist das AGAPLESION 
BETHESDA KRANKENHAUS WUPPERTAL ein wichtiger Ar-
beitgeber in Wuppertal und der Region. Weitere Informatio-
nen erhalten Sie unter www.bethesda-wuppertal.de

Job-Speed-Dating am Telefon
Do., 22.04.2021    10 - 11 Uhr und 16 - 17 Uhr
Komm in unser Bethesda-Team – wir suchen: 
• exam. Gesundheits- und Krankenpfleger (w/m/d)
• OTA und ATA (w/m/d)

T (0202) 
2 90 - 23 46Einfach anrufen! 

Job-Speed-Dating am Telefon
Do., 22.04.2021    10 - 11 Uhr und 16 - 17 Uhr

Lust auf ein Date?
Sprechen Sie mit 
uns über Ihre be-
rufliche Karriere! 

• OTA und ATA (w/m/d)

Weitere Infos: 
www.bethesda-wuppertal.de

Anzeige Anzeige
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Kompakt

Tel. 0 21 91 - 4 62 73 26

• Höchstpreis-Garantie
• Motorschaden / Unfall / km-Stand egal
• Seriöse Abwicklung
• Bitte alles anbieten – ein Anruf genügt
• Bargeld bei Abholung !!!

Wir kaufen Ihr Auto

Kinderbetreuungsportal ist am Start
Für die Suche nach dem geeigneten Betreuungsplatz haben Wupper-
taler Eltern eine neue Möglichkeit: Mit dem Kinderbetreuungsportal 
steht ihnen jetzt unter www.serviceportal.wuppertal.de, Stichwort Fa-
milie und Soziales eine Online-
Lösung für die Suche nach der 
geeigneten Kindertageseinrichtung 
oder Kindertagesp� ege zur Verfü-
gung: Das neue Angebot für Eltern 
ist in das Serviceportal der Stadt 
eingebunden. Es besteht nun die 
Möglichkeit, Auskunft über alle 
registrierten Angebote der Stadt 
Wuppertal, der Träger der Freien 
Jugendhilfe und der Kindertages-
p� egepersonen zu erhalten. Eltern 
können folgende Informationen 
angeben: Das gewünschte Betreu-
ungsangebot, das Alter der Kinder, die Betreuungsstunden je Woche, 
die Ö� nungszeiten und die Nähe zum eigenen Wohnort. 

Anschließend ist eine Bedarfsanmeldung für die städtischen Tages-
einrichtungen möglich. Für einen Betreuungsplatz bei einem Träger 
der Freien Jugendhilfe oder einer Kindertagesp� egeperson ist eine di-
rekte Kontaktaufnahme der Eltern mit einem Anbieter im Rahmen 
der Trägerautonomie weiterhin notwendig.

Museum Industriekultur Wuppertal
Kürzlich hat sich der Stadtbetrieb Historisches Zentrum Wuppertal 
umbenannt in Zentrum für Stadtgeschichte und Industriekultur. Da-
mit verbunden ist auch die Bündelung aller industriekulturellen kom-
munalen Museumsstandorte – Museum für Frühindustrialisierung, 
Engels-Haus, Bandwebermuseum, Manuelskotten und Kalktrichter-
ofen – unter der gemeinsamen Dachmarke „Museum Industriekultur 
Wuppertal“. Ab sofort werden ein modi� ziertes Logo und eine neue 
Internetadresse (www.industriekultur-wuppertal.de) verwendet. 

Stadt bietet digitalen Girls‘ Day und Boys‘ Day
Dass Mädchen in Männerberufe hineinschnuppern und Jungs in Frauen-
domänen: Das ist das Konzept des Girls‘- und Boys‘ Day. In diesem Jahr 
der Pandemie hat sich die Gleichstellungsstelle der Stadt Wuppertal für 
eine digitale Ausgabe des Tages entschieden. Berufsorientierung frei von 
Geschlechterklischees – das soll der Schnuppertag vermitteln. Die Stadtver-
waltung möchte den Mädchen und Jungen die Möglichkeit geben, einige 
Arbeitsbereiche kennen zu lernen. Das wird virtuell und Corona-konform 
möglich: am morgigen Donnerstag, 22. April. Oberbürgermeister Uwe 
Schneidewind wird die jungen Teilnehmer im Life Stream begrüßen. 

Anschließend kann die Vielfalt der Stadt – gewerblich, technisch 
und digital oder sozial, pädagogisch und digital – entdeckt werden. 
Der Girls‘ Day bietet Mädchen die Möglichkeit, sich in MINT-Berufen 
(Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften, Technik) und Hand-
werk auszuprobieren – also in eher frauenuntypischen Berufen. Auch 
Jungen sollen jenseits der klassischen Berufsbilder auf Entdeckungs-
reise gehen. Beim Boys‘ Day dreht es sich um Berufe im Sozialwesen, 
in der Erziehung und Gesundheit, aber auch im Verwaltungsbereich.

Gedenken an die durch Corona Verstorbenen

Oberbürgermeister Uwe Schneidewind hat gemeinsam mit den Bür-
germeistern Heiner Fragemann und Rainer Spiecker, Bürgermeisterin 
Dagmar Liste-Finker und dem Leiter des Krisenstabes, Stadtdirektor 
Dr. Johannes Slawig, am Sonntagmittag eine Kerze zum Gedenken 
an die Corona-Verstorbenen entzündet. Ein Kranz am Rathaus erin-
nert an die wegen Corona verstorbenen Menschen. Oberbürgermeis-
ter Schneidewind: „Es war und ist für viele Familienangehörige und 
Freunde wegen der Pandemie nicht möglich, Menschen beim Sterben 
zu begleiten oder gemeinsam mit anderen Abschied zu nehmen und zu 
trauern. Wir wollen allen, die wegen Corona liebe Menschen verloren 
haben, unsere Anteilnahme und Unterstützung zeigen.“

Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier hatte den Sonntag, 18. 
April, als Gedenktag für die in der Corona-Pandemie Verstorbenen 
initiiert. Dazu fand in Berlin eine zentrale Gedenkveranstaltung statt, 
viele Städte begleiteten dies durch ein Gedenken vor Ort.

  Foto: Medienzentrum Stadt Wuppertal
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Weitere Informationen zu den hier angeführten Veranstaltungen lesen Sie im 
Terminkalender auf Seite 5 dieser Ausgabe. 

Neuinfektionen der letzten 7 Tage

874 (+264)*

Neuinfektionen der letzten 
7 Tage pro 100.000 Einwohner 
(Inzidenzzahl)

246,20 (+74,37)*

aktuell Infi zierte Personen

1.460 (+322)*

Personen in Quarantäne

3.411 (+699)*
*(im Vergleich zu den Werten von 
Dienstag, 13. April, 8 Uhr)

Hotline für dringende Fällle: 
Tel. 02 02 / 563 20 00 
(Stadt Wuppertal)
02 11 / 91 19 - 10 01 
(Land Nordrhein-Westfalen)

Mehr Infos unter: 
www.wuppertal.de | www.land.nrw

Corona-Zahlen in Wuppertal 
(Dienstag, 20. April, 8 Uhr)

... mehr Infos

Die gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung

Kaiserstraße 66
42329 Wuppertal

Tel. 02 02 / 78 40 50
www.immobilien-schweitzer.de

Seit über 50 Jahren

Auto

Ernst Buscher GmbH & Co. KG

+49 (202) 246 700
www.buscher-oil.de
info@buscher-oil.de

STROM
ERDGAS DIESEL
HEIZÖL

Energie

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

✆ 02 02 / 46 29 13
Elias-Eller-Str. 101 • 42369 Wuppertal

Dachdecker

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Elektro

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

         
für Sie !

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 
IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

80-17 Für Fensterbeschriftung 

Remscheider Straße 60
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 46 22 99
Telefax 02 02 / 4 69 05 29

Ihre Sachverständigen für 
Kraftfahrzeugschäden, Bewertungen 

und technische Gutachten.

Ferdinand Lassalle Str. 69 | 42369 Wuppertal
Tel. 0202/51 56 17 68

E-Mail: info@sv-rapien.de | www.sv-rapien.de

teppich.parkett partner
Freiheitstraße 47a 
42853 Remscheid
T. +49 2191 420304 
F. +49 2191 420153
info@tppartner.de 
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett. 
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

Bodenbeläge

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20     4 67 03 30

Baugeschäft

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
 02 02 / 66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

Baufinanzierung   Bausparen   Wohnriester
Immobilienberatung   Grundbesitzverwaltung

Kniprodestraße 23 ··  42369 Wuppertal
     0202/8706589 ··       0202/8706591

www.vogel-wuppertal.de ·· info@vogel-wuppertal.de

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
 02 02 /  66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baufinanzierung

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf
(Ecke „An der Blutfinke“)

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Gastronomie

Bäckerei

Ihr Traditionsbäcker  
aus der Nachbarschaft

www.backstube-fischer.de

Nibelungenstr. 14  
42369 Wuppertal  
Tel. 0202 464445

Kfz-Sachverständigenbüro Kfz-Sachverständigenbüro 
De BonisDe Bonis

Am Stadtbahnhof 40 | 42369 WuppertalAm Stadtbahnhof 40 |42369 Wuppertal
Tel. 01 73 / 547 97 83 ( 24h )Tel. 01 73 / 547 97 83 (24h)

24h Schaden-Schnelldienst

Container

www.facebook.com/
RonsdorferWochenschau

Vorgestellt von A – Z

Ihre Kunden – unsere Leser
Regelmäßige Werbung bietet Ihnen die Gelegenheit, sich zu präsentieren und potenzielle Kunden 
direkt anzusprechen. Mit einer Anzeige im Branchenverzeichnis der Ronsdorfer Wochenschau, der 
ZEITUNG für Ronsdorf seit 71 Jahren, erreichen Sie genau das.

Wenn Sie in unserem Branchenverzeichnis vertreten sind, bieten wir Ihnen besonders günstige 
Konditionen auf unsere anderen Leistungen, wie zum Beispiel Anzeigenschaltungen. Zusätzlich wird 

Ihr Unternehmen jährlich einmal hier 
vorgestellt.

Gerne erstellen wir für Sie ein indi-
viduelles Werbekonzept. Bei uns be-
kommen Sie alles aus einer Hand – 
von der Gestaltung der Anzeige über 
ein ansprechendes Foto bis zu einem 
informativen Text. 

Sprechen Sie uns an, wir freuen 
uns auf Sie.

Tel. 02 02 / 69 87 69-0
info@row-verlag.de 
www.ronsdorfer-wochenschau.de

Dezent CarsDezent Cars
Fahrzeughandel

undund
Aufbereitungsservice

FahrzeughandelFahrzeughandelFahrzeughandel

AufbereitungsserviceAufbereitungsserviceAufbereitungsserviceAufbereitungsservice
Klausener Str. 153 | 42899 Remscheid 

info@dezent-cars.de | Tel. 02191/6947072 
Mobil 0177/7076477

Am Schmalenhof 4
42369 Wuppertal
Tel.: 0202 / 69 82 75 13 34
Mo-Do 9-22 Uhr, Fr 9-14 Uhr
Feiern Sie am 
Wochenende bei uns! w

w
w

.t
ed

d
ys

-in
n

.d
e

Heizung / Sanitär

Öffnungszeiten:  Di. - Sa. 17:00 - 22:00 Uhr
So. 12:00 - 14:30 Uhr, 17:00 - 21:00 Uhr  Mo. Ruhetag

Kurfürstenstraße 146
 42369 Wuppertal

Tel.: 0202 - 51 98 92 11

Haus- und Küchengeräte

Toellner GbR
Hahnerberger Str. 246 c
42349 Wuppertal

Ihr Hausgeräte 
Spezialist

www.hausgeraete-wuppertal.de

Service: 0202 / 51 98 66 25

und

 Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Sanitär   Heizung Solar
Staudenstr. 1 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 08 89
Auto-Tel. (01577) 35 90 706
E-Mail info@AK-Kirsch.de

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Immobilien

Kompetenz in Sachen Immobilien 
Ihr Immobilienmakler in Ronsdorf

Thomas Regge I Dipl. Immobilienwirt VWA

Lüttringhauser Str. 19 I Wpt. Ronsdorf 
Tel. 02 02 / 2 46 11 80 I Mobil 01 72 / 2 91 21 36 
E-Mail regge@bergische-immobilien.de

Container

Gastronomie
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Evangelische Kirchen-
gemeinde W-Ronsdorf
Pfarrerin Ruth Knebel, Tel. 02 02 / 46 
14 37; Pfarrerin Friederike Slupina-
Beck, Tel. 02 02 / 46 44 27 u. 75 95 23 
70. Gemeindebüro, Bandwirkerstra-
ße 15, Tel. 02 02 / 28 39 10, E-Mail: 
gemeindebuero@evangelisch-rons-
dorf.de. Internet: www.evangelisch-
ronsdorf.de.

WIR - Wir in Rons  dorf
Postadresse: WiR, Postfach 
21 05 32, 42355 Wuppertal; 
1. Vorsitzende Marion Ströker, Tel. 
01 70 / 52 17 303. Punkte sammeln

in Ronsdorf mit der Ronsdorfkarte. 

Ev.-Ref. Gemeinde Ronsdorf
Pfarrer Dr. Jochen Denker,
Tel. 02 02 / 4 67 01 58. 
Gemeindeamt Kurfürstenstraße 13, 
geöffnet: freitags 15.30 – 17.30 Uhr. 
Tel. 02 02 / 46 49 43, E-Mail: gemein-
deamt@reformiert-ronsdorf.de, Inter-
net: www.reformiert-ronsdorf.de.  

Katholische 
Kirchengemeinde St. Joseph
Pfarrbüro: Lilienstraße 12a, Tel. 
02 02 / 4 66 07 78, Fax 4 66 07 93, E-
Mail: st.joseph@pfarreien-gemein-

schaft-suedhoehen.wtal.de, www.
pfarreien-gemeinschaft-suedhoehen.
wtal.de.

Stadt Wuppertal
Museum Industriekultur Wup-
pertal: www.industriekultur-wupper-
tal.de. Girls‘ Day und Boys‘ Day: 
am 22.4., 9–12 Uhr, Infos unter www.
wuppertal.de.

Termine

Freitag:   7.00 - 18.00 Uhr
Samstag:   7.00 - 13.30 Uhr
Dienstag: 7.00 - 13.00 Uhr

WWochenmarkt in  Ronsdorfochenmarkt in  Ronsdorf

Werbung

TV / HiFi / Radio

Radio und Fernsehen 
Radio und Fernsehen 

HeidermannHeidermann 
Marktstraße 45 • 42369 Wuppertal

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 9 - 13 Uhr

Mo., Di., Do., Fr. 15 - 18 Uhr
Telefon 02 02 / 75 94 76 05  
Mobil 01 51 / 72 40 64 30

Türen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Türen und Tore
Fenster • Rollläden • Reparaturen

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

Rollladen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Rollläden
Fenster • Türen und Tore • Reparaturen

Remscheid-Lennep
Kölner Straße 64
Telefon (02191) 589 19 99
kieser-training.de

Sport

BHA-3157-14_ANZ_LA_90x80mm_RZ.indd   1 26.06.14   15:15

Herbringhausen 11
42399 Wuppertal

Tel. 02 02 - 76 95 31 64
Inf@ZFM-Bergischland.de

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal
Telefon 02 02 - 272 298 83

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

Motorräder / Roller / Quads

Heckinghauser Str. 103 -105
42289 Wuppertal

Telefon: 02 02 - 44 20 10  
(Service - Ersatzteile) oder 
02 02 - 45 00 00 (Verkauf) 

www.mototrend.de

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00 - 17.30 Uhr 
und Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Möbel

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wpt.
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0
info@bruegger-pflege.de

Anne Fuhrmann • Sabine Neuhaus

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 0202 /94689777
www.ansa-krankenpflege.de

Pflege und Gesundheit

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

Ronsdorf  |  Lüttringhauser Str. 13 

Telefon 0202 46 76 17
  |  Lüttringhauser Str. 13 

Optiker

www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Krankenpflege zu Hause
Renate Hedderich GmbH

Am Stadtbahnhof 18 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

Pflege und GesundheitMöbelImmobilien

Besuchen Sie 
uns im Internet:

www.ronsdorfer-wochenschau.de

Von Moritz Körschgen

An der Sitzung der Bezirksvertre-
tung (BV) letzte Woche Diens-
tag haben die Ronsdorfer Grünen 
nicht teilgenommen. Gründe dafür 
sind, so Fraktionssprecherin Clau-
dia Schmidt, die Gefahr einer An-
steckung mit dem Corona-Virus 
und, dass keine „notwendigen oder 
eilbedürftigen“ Entscheidungen an-
stünden, die eine Präsenzveranstal-
tung erforderlich machen. Bitten 
der Grünen, die Sitzung ausfallen 
zu lassen und sich stattdessen digital 
zu beraten – dann wären allerdings 
keine Abstimmungen möglich ge-
wesen –, habe Bezirksbürgermeister 
Harald Scheuermann-Giskes (SPD) 
abgelehnt. Außerdem verweisen 
die Grünen auf eine geplante BV-
Sitzung in Oberbarmen, die abge-
sagt wurde. 

Harald Scheuermann-Giskes 
merkte im Gespräch mit der Rons-
dorfer Wochenschau an, dass bis 
auf die Sitzung in Oberbarmen alle 
anderen BV-Sitzungen statt� nden: 
„Das erwähnen die Grünen natür-
lich nicht“, so Scheuermann-Gis-
kes. Bereits im Vorfeld seien Maß-
nahmen getro� en worden, um die 
Sitzung so sicher wie möglich zu 
gestalten, so Scheuermann-Giskes. 

Schnelltests vor der Sitzung, restlichen 
BV-Mitglieder für Präsenzveranstaltung
So hatte der Bezirksbürgermeis-
ter ein freiwilliges Testangebot der 
Sonnen-Apotheke für alle Anwesen-
den organisiert. Das hätten auch 
Oberbürgermeister Uwe Schneide-
wind und Corona-Krisenstableiter 
Johannes Slawig befürwortet, wie 
Scheuermann-Giskes berichtet. 

Außerdem fand die Sitzung in 
der großen Aula der Erich-Fried-
Gesamtschule statt, die Besucher-
zahl war auf 30 begrenzt. 

Damir Reich (stellv. Bezirksbür-
germeister, CDU), Martina Hafke 
(FDP) und Jürgen Köster (Die Lin-
ke) waren ebenfalls der Meinung, 
dass eine Präsenzveranstaltung not-
wendig war.

Hafke erklärte, dass es „dringend 
notwendig ist, in Präsenz zu tagen 
[…]“. Sonst würde die BV der Stadt 
Wuppertal signalisieren, dass ihre 

Beschlüsse nicht so wichtig sind. 
Dadurch könnten die Bedenken der 
BV übergangen werden, befürch-
tete sie. Welche Entscheidungen 
notwendig oder eilbedürftig sind, 
sei Ansichtssache und nicht allein 
durch die Grünen zu entscheiden, 
so Hafke weiter. 

Wenige Gäste in der BV: „Ronsdorfer 
verhalten sich verantwortungsbewusst“
Die Grünen sind außerdem der 
Ansicht, dass die BV ein schlechtes 
Vorbild sein würde, wenn sie trotz 
der Pandemie-Situation tagt. Dem 
widersprach der Bezirksbürgermeis-
ter: „Im Gegenteil, wir haben gute 
Maßnahmen getro� en und verhal-
ten uns vorbildlich.“ So habe er 
damit gerechnet, dass nur weni-
ge Besucher zur Sitzung kommen 
werden, was von großer Sorgfalt 
der Bürger im Umgang mit der 
Pandemie zeuge: „Die Ronsdorfer 
sind sehr verantwortungsbewusst“, 
fasste er zusammen.

Damit sollte er auch Recht be-
halten, nur sieben Gäste hatten 
sich angemeldet. Bis auf eine Per-
son, die erst kurz nach Beginn der 
Sitzung dazu kam, hätten sich alle 
Anwesenden testen lassen, berichte-
te Scheuermann-Giskes. Die Tests 
sind alle negativ ausgefallen.

Schließlich bemängelten die Grü-
nen, dass es für die Durchführung 
einer BV-Sitzung keine klaren Vor-
schriften gebe. Sie stellen die Frage 
in den Raum, ob die Grünen an der 
Ausübung ihres Mandats gehindert 
werden, da sie nicht an der Sitzung 
teilnehmen möchten, ohne, dass es 
klare Regeln gibt.

Den Vorwurf, dass die Grünen an 
der Ausübung des Mandats gehin-
dert werden, nannte Scheuermann-
Giskes eine „unverschämte Aussage“ 
– auch in Anbetracht der Vorsor-
gemaßnahmen, die er organisierte. 

Martina Hafke ergänzte, dass 
sie sich über die sehr kurzfristige 
Mitteilung der Grünen über deren 
Nicht-Teilnahme an der Sitzung 
wunderte – erst zwei Stunden vor 
Beginn hatten die übrigen BV-
Mitglieder davon erfahren, dass 
die Grünen nicht teilnehmen wer-
den – teilweise erst im Gespräch 
mit der Ronsdorfer Wochenschau. 

Die zwei Stühle der Ronsdorfer Grünen blieben letzte Woche Dienstag leer.
 Fotos: Moritz Körschgen

Kritik an Präsenzveranstaltung

BV-Sitzung ohne die Grünen

SPD-Fraktionssprecherin Sabrina Beckmann ließ sich auf das Corona-Virus testen.

Der Radweg entlang der L419 
soll ausgebessert werden, fordert 
die Ronsdorfer Bezirksvertretung 
(BV) einstimmig auf Antrag der 
SPD. Der Radweg be� ndet sich in 
einem „desolaten Zustand“, fasste 
SPD-Fraktionssprecherin Sabrina 
Beckmann in der letzten BV-Sit-
zung zusammen. Gemeint ist der 
Weg von der Staubenthaler Straße 
an der Parkstraße entlang bis zur 
Blombachtalbrücke aus Richtung 
Lichtscheid. Radfahren sei auf dem 
Weg durch zahlreiche Schlaglöcher 
nicht mehr sicher, große Risse und 
Unebenheiten in der Fahrbahn 

würden eine Unfallgefahr darstel-
len, so Beckmann weiter. 

Bis zu einem möglichen Ausbau 
der L419 könne laut der SPD nicht 
mit der Aufbesserung gewartet 
werden, da der Radweg viel be-
fahren und von vielen Menschen 
genutzt werde. Allerdings ist für 
den Radweg Straßen.NRW, eine 
Landesbehörde, zuständig, wes-
halb die Ronsdorfer BV nur indi-
rekt Ein� uss nehmen kann. Daher 
fordern sie in ihrem Antrag, dass 
die Stadtverwaltung sich bei den 
zuständigen Behörden für die Aus-
besserung einsetzt.  -mk

Unfallgefahr auf „desolater“ Strecke

BV fordert Radweg-Sanierung 
an der Parkstraße

Seit sieben Jahren laufen die Sanie-
rungsmaßnahmen in und an der 
Erich-Fried-Gesamtschule. Doch 
auch wenn an vielen Stellen noch 
gewerkelt wird: Die Dauerbaustelle 
in Ronsdorf neigt sich jetzt lang-
sam ihrem Ende zu, wie die Stadt 
Wuppertal berichtet.

� omas Lehn, Produktmanager 
beim Gebäudemanagement der Stadt 
Wuppertal (GMW), ist erleichtert, 
dass die Maßnahme, die aus Brand-
schutzgründen begonnen wurde, in 
diesem Jahr abgeschlossen werden 
kann. Und auch ein wenig traurig, 
denn: „Etwa 80 Prozent der Kosten 
sind gar nicht zu sehen, sondern hin-
ter Decken und Wänden verborgen.“

Der Löwenanteil der Gesamtaus-
gaben von fast 10 Millionen Euro 
steckt nämlich in der Haustech-
nik. Auf den alles in allem rund 
30.000 Quadratmetern Brutto-
Grund� äche wurden zum Beispiel 
die Elektroinstallationen zwischen 
der Hauptverteilung und den neuen 

Unterverteilungen komplett erneu-
ert. Parallel dazu wurde das Netz-
werk für die Datenübertragung so 
ausgebaut, dass nun alle Räume da-
ran angeschlossen sind. Insgesamt 
wurden 63 Kilometer Elektrokabel 
verlegt. Außerdem wurden im ge-
samten Außenbereich die Leuchten 
ausgetauscht.

Brandschutz wurde verbessert: 
Brandmeldeanlage und mehr
Der größte Kostenfaktor war der 
Austausch von 264 Brandschutz-
klappen, die nicht mehr dem Stand 
der Technik entsprachen und zu-
nächst hinter Mauern und in Ver-
sorgungsschächten freigelegt wer-
den mussten. 

Für die Mensa und die Sporthal-
le wurden die Rauchabzugsanlagen 
den aktuellen rechtlichen Vorgaben 
entsprechend vergrößert, die Aula 
erhielt Rauchabzugsfenster. Flä-
chendeckend wurde eine Brandmel-
deanlage installiert, die automatisch 

den Alarm bei der Feuerwehr mel-
det. Weil das Kommunikationssys-
tem der Feuerwehr im in den Hang 
gebauten Stahlbetonbau auf Gren-
zen stieß, wurde zudem eine � ä-
chendeckende BOS-Funkanlage zur 
besseren Verbreitung der Signale er-
richtet. Um im Ernstfall den Über-
tritt von Feuer oder Rauch in die 
benachbarten Räume zu verhindern, 
wurden die Brandschotts aller Lei-
tungen ertüchtigt und Brandwände 
hergestellt. Fast eine halbe Million 
Euro � oss in Brandschutztüren, et-
wa in die drei neuen Aula-Portale.

Auch optisch hat sich etwas ge-
tan: Alte Bodenbeläge wurden er-
setzt, Abhangdecken erneuert, Um-
kleiden und Foyer der Turnhallen 
gestrichen. In den kommenden Mo-
naten werden noch einige Brand-
schutztüren und blind gewordene 
Glasscheiben von Fenstern ausge-
tauscht sowie ein paar „kosmeti-
sche“ Arbeiten durchgeführt.

Den Anfang der Arbeiten im Jahr 

2014 hatte die Sanierung des Flach-
dachs der Dreifachsporthalle und 
der direkt angrenzenden Turnhalle 
gemacht. Der Plan, die bei laufen-
dem Schulbetrieb durchgeführte 
Maßnahme in sauber aufeinander-
folgenden Bauabschnitten abzuwi-
ckeln, wurde jedoch durchkreuzt, 
so die Stadt Wuppertal.

Das Zusammenspiel der verschie-
denen beteiligten Firmen sei nicht 
so glatt gelaufen, wie erho� t. Au-
ßerdem wechselte zwischenzeitlich 
das Architekturbüro.

Aufgrund der Asbestbelastung 
von einzelnen Bauteilen, Putzen 
und Spachtelmassen mussten viele 
Arbeiten zudem unter besonderen 
Schutzmaßnahmen in Schwarzbe-
reichen durchgeführt werden. „Es 
gibt, glaube ich, keinen Raum, in 
dem wir im Verlauf der Maßnahme 
nicht wenigstens irgendeine kleinere 
Arbeit haben durchführen lassen“, 
sagt Lehn. „Insgesamt hatten wir 
etwa 70 Einzelbaustellen.“

Das in den 1980er-Jahre errichtete Schulgebäude wurde vor allem „hinter den Kulissen“ saniert

EFG-Sanierung befindet sich auf der Zielgeraden
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Kleinanzeigen

Fassadenanstriche
sowie alle Malerarbeiten zu 
günstigen Fest preisen.
Malermeister P. Heim,
Tel. 02 02 / 4 66 03 06.

Umzüge Schneppe,
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel.: 02 02 / 724 08 21.

Schallplatten gesucht. Kaufe auch 
ganze Sammlungen. Bitte alles anbie-
ten außer Volksmusik, Schlager. Zahle 
gut, fair und sofort in bar.
Tel. 0 15 77 / 7 53 13 39, 
Ich rufe gerne zurück.

Umzüge Breer, Nibelungenstraße 
80, Haushalts aufl ösung mit Sachwert-
anrechnung.
Tel. 02 02 / 47 53 33.

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohn wagen, 
Tel. 03944 - 36160,
www.wm-aw.de (Fa.).

DARF ICH MICH 
VORSTELLEN ?
Mirjam Nordmeyer

Mein Service für Sie:
•  Kompetente Beratung
•  Testen der Produkte
•  Kostenlose Service-Checks
•  Verbrauchsmaterial

Mirjam Nordmeyer
Tel.: (02 02) 2 50 32 68
Mobil: 0176 - 32 02 15 73
mirjam.nordmeyer@kobold-
kundenberater.de

Ihre  
persönliche 
Ansprech- 
partnerin  
in Ronsdorf

Auch jetzt für Sie da.

Mit einer App
ganz Wuppertal

im Bligg.

Vielfalt
in Deiner Hand.
Gunther Wölfges, Vorstandsvorsitzender der 
Sparkasse Wuppertal, empfi ehlt Bliggit.

Von Handel bis Gastronomie. Von Kultur bis Sport. 
Mit Bliggit weißt Du, was in unserer Stadt auch 
während der Corona-Pandemie möglich ist und 
möglich wird – immer und überall.

Donnerstag, 22. April 2021

Am Kraftwerk
Am Lohsiepen
An den Feldern
Astilbenstr.
Bauvereinstr.
Blombach
Dickestr.
Engelbert-Wüster-Weg
Erbschlö
Etzelstr.
Forststr.
Friedenshort
Geranienstr.
Gerrit-de-Haas-Str.
Gladiolenstr.

Im Disseltal
Im Rehsiepen
In der Krim
Jägerhaus (nicht 65-85, 93a-99)
Kellersfeld
Kratzkopfstr.
Linde (nicht 61-63)
Lohsiepenstr. (nicht 82a)
Mohrhennsfeld
Monhofsfeld
Oberhoffsfeld
Reinshagenstr.
Schmitzfeld
Staudenstr. 
Tannenbaumer Weg
Wasi-Straße
Werbsiepen (nicht 123-125)

Sperrmüll

Hammesberger Str 5    42855  Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de
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Mit zwei Gegenstimmen der FDP 
hat die Bezirksvertretung beschlos-
sen, den Taxistand im Asche-
weg zu verlegen. Neuer Stand-
ort für drei statt wie bisher zwei 
Taxi-Parkplätze wird der derzeit als 
LKW-Lade� äche ausgewiesene Be-
reich vor dem Drogeriemarkt bzw. 
Schuhgeschäft. 

Der Vorschlag, die Taxiplätze vor 
dem Bekleidungsdiscounter an der 
Kreuzung In der Krim / Ascheweg 
zu verlegen, stammte von der Taxi-
Zentrale. Sie sah erhebliche Ver-
kehrsgefährdungen an dieser Ecke. 
Bei einem Ortstermin hatten sich 
Verwaltung, Taxi-Zentrale und Be-
zirksbürgermeister Harald-Scheuer-
mann-Giskes (SPD) sowie dessen 
Stellvertreter Damir Reich (CDU) 
darauf geeinigt, dass die LKW-La-
de� äche der neue Standort werden 

soll. Die BV-Vertreter waren der 
Ansicht, dass die Ladezone nur sel-
ten genutzt wird. PKW würden die 
Plätze stattdessen regelmäßig nutzen.

Dorothea Glauner (FDP) befürch-
tete, dass der Ascheweg durch den 
Wegfall der Ladezone von auf der 
Straße parkenden LKW in der Zu-
kunft blockiert wird, was zum Nach-
teil der ansässigen Einzelhändler sei. 
Die BV ergänzte den Antrag schließ-
lich darum, dass LKW die Fläche in 
der Zeit von 8 bis 10 Uhr weiterhin 
zum Ausladen nutzen dürfen. Da-
nach gehört sie allerdings den Taxis. 

Mit diesem Vorschlag war die 
FDP nicht einverstanden und 
blieb bei ihrer Ablehnung des Vor-
schlags. Mit acht Stimmen für den 
Antrag war aber eine klare Mehr-
heit dafür, die Taxistände werden 
umziehen.  -mk

Taxiparkplätze im Ascheweg 
ziehen um – FDP hat Bedenken

Auf dem parallel zur Fahrbahn verlaufenden Parkstreifen werden drei Taxis 
Platz finden. LKW dürfen hier von 8 bis 10 Uhr parken, um die Händler zu be-
liefern. Archivfoto: Moritz Körschgen / Ronsdorfer Wochenschau

Neuer Standort wird zentraler

Von Moritz Körschgen

Beim Bürgerbudget vergibt die Stadt 
Wuppertal 200.000 Euro an von 
Bürgern ausgesuchte Projekte. Die 
Abstimmung läuft noch bis zum 
kommenden Montag, dem 26. Ap-
ril, unter www.talbeteiligung.de 
(Kategorie Bürgerbudget).

Ein Zirkuswagen für Ronsdorf: 
Vereine, Künstler, Ehrenamtler und Co.
Vier Ronsdorfer Projekte haben wir in 
der letzten Ausgabe der „Ronsdorfer 
Wochenschau – ZEITUNG für Rons-
dorf seit 71 Jahren“ vorgestellt. Eines 
davon steht kurz davor, in die nächste 
Runde zu gelangen: Ein Zirkuswagen, 
der verschiedene Angebote von Ver-
einen, Künstlern und Ehrenamtlern 
präsentiert, soll angescha� t werden. 
Geplant ist, ihn jedes Wochenende 
an einem anderen Standort in Rons-
dorf aufzustellen. 100 Stimmen sind 
notwendig, damit das Projekt in die 
nächste Runde kommt, zum Redak-
tionsschluss am Dienstagnachmittag 
hatten 77 Menschen ihre Unterstüt-
zung bekundet. Wer die Ronsdorfer 
Initiative unterstützen möchte, kann 
den unten abgebildeten QR-Code ein-
scannen und abstimmen.

Unter dem Titel „Bikecity – kids 
only“ haben sich Ronsdorfer um 
ein weiteres Projekt bemüht, das 
aber für das gesamte Stadtgebiet 
gilt und daher nicht bei den Rons-
dorfer Ideen zu � nden ist. Wup-
pertal soll einen mobilen Fahrrad-
parcours für Grundschulen und 
Sportveranstaltungen anbieten, 
um den Kleinen das Fahrradfah-
ren beizubringen. Der Parcours 
würde ausgeliehen werden und 
könnte von einer Schule bzw. Ver-
anstaltung zur nächsten wandern. 

Karin Bollhorst, Leiterin der 
Grundschule Ferdinand-Lassalle-
Straße könnte sich den Parcours 
gut an ihrer Schule vorstellen: „Ei-
nen Fahrradparcours zum Üben zu 
haben und sich ihn mit mehreren 
Schulen zu teilen, ist ein großar-
tiger Gedanke“, zeigt sie sich be-
geistert. 

Aus ihrer Erfahrung berichtet 
sie, dass in der Schule immer wie-
der zu beobachten sei, dass zahlrei-
che Wuppertaler Kinder noch viel 
Übung benötigen, um sich sicher 
im Verkehr zu bewegen.

Zwar bieten Schulen in den Pau-
sen Spielgeräte mit Rollen an, die 
die Balance fördern „aber die Kin-

der benötigen viel mehr Übung“, 
wünscht sich Karin Bollhorst. 

Wer die Fahrradparcours-Idee 
unterstützen möchte, kann den 
links abgebildeten QR-Code ein-
scannen und abstimmen.

Eine Rikscha, um Wuppertal aus der 
Radlerperspektive zu erkunden
Nach dem Motto „Radeln ohne Al-
ter“ wollen die Initiatoren der Idee 
„Citylive – by bike“ allen Menschen 
die Perspektive eines Radlers zeigen. 
Eine Rikscha soll angescha� t wer-
den, mit der Ältere oder Menschen, 
die selbst nicht Fahrradfahren kön-
nen, durch ganz Wuppertal gefah-
ren werden. „Ein kleines Abenteuer 
für alle Beteiligten“, schreiben die 
Ideengeber. Zwar kann das Pro-
jekt in ganz Wuppertal umgesetzt 
werden, die Initiative stammt aber 
aus Ronsdorf.

Über den unten abgebildeten 
QR-Code kann dieses Projekt un-
terstützt werden.

Endphase bei Bürgerbudget-Abstimmung
Jetzt für Ronsdorfer Projekte abstimmen

QR-Code „Wuppertal mit der Rikscha“

QR-Code: „Zirkuswagen für Ronsdorf“

QR-Code: „Fahrradparcours für 
Wuppertaler Grundschulen“

Die Abstimmung läuft noch 
bis zum 26. April unter 
www.talbeteiligung.de

Der Barmer Verschönerungs-
verein (BVV) plant, in den 
Barmer Anlagen einen Fit-
nessparcours mit zehn Trai-
ningsinseln anzulegen. Dazu 
hat der Verein seine Idee beim 
Bürgerbudget vorgestellt, da er 
das Projekt aus dem Jahres-
haushalt nicht stemmen kann.

Zu � nden ist die Idee auf 
www.talbeteiligung.de im 
Stadtteil Barmen unter dem 
Titel „Fitnessparcours“ oder in 
der Kategorie Freizeit / Sport.  
Alternativ über den oben ab-
gebildeten QR-Code. 

Die ersten fünf Inseln 
sollen mit 50.000 Euro aus 
dem Bürgerbudget � nanziert 
werden, dann sollen für die 
restlichen fünf Inseln weitere 
50.000 Euro über Sponsoren 
angeworben werden. 

An den später insgesamt 
zehn Stationen sollen jeweils 
bis zu vier Geräte stehen, die 
verschiedene Herausforde-
rungen bieten: Koordination, 
Kraft, Ausdauer, Beweglich-
keit und Mobilisation sollen 
gefördert werden.

Barmer Anlagen:
Fitnessparcours für 
alle Generationen

QR-Code: „Fitnessparcours in den 
Barmer Anlagen“

www.facebook.com/
RonsdorferWochenschau

Gefällt mir!
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TEL. 02 02 - 94 600 88 - 0
BERATEN, BETREUEN, PFLEGEN.

ZU HAUSE BESTENS
AUFGEHOBEN.

BRUEGGER-PFLEGE.DE

Janina Brügger
Staubenthaler Str. 18
42369 Wuppertal

www.bruegger-pflege.de
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr. 
von 08.00 – 14.00 Uhr.
Termine nach Vereinbarung.

Herde & Sohn GmbH

Kfz-Meister-Fachbetrieb
3D-Achsvermessung
HU und AU im Hause
Unfallschadenreparatur
Kleintransportervermietung

Staubenthaler
Straße 26

42369 Wuppertal

Telefon
02 02 / 4 69 89 72

www.herde-sohn.de

Die Rose, die „Königin der Blu-
men“, hat zahlreiche Fans und ist 
in fast jedem Garten zu � nden. 
Hobbygärtner stehen immer wie-
der vor der Frage: Wie schneide ich 
meine Rose richtig? Wann der rich-
tige Zeitpunkt für den Schnitt ist 
und worauf es bei den unterschied-
lichen Rosensorten ankommt, er-
klärt Mathias Schnitzler, der bei 
Schnitzler’s Blumen im Ascheweg 
eine Auswahl an unterschiedlichen 
Rosen im Angebot hat.

„Rosen sollten am besten ge-
schnitten werden, wenn sie mit 
dem Austrieb beginnen“, so Ma-
thias Schnitzler, „allerdings erst, 
wenn keine starken Fröste mehr 
zu erwarten sind.“ Er erläutert: 
„Dabei sollte man den Schnitt 
etwa 5 mm oberhalb eines nach 
außen zeigendem Auge ansetzen 
– mit einer möglichst scharfen 
Schere.“ Außerdem rät der Exper-
te, alle dünnen und überalterten 
Triebe rauszuschneiden, eventu-
elle Wildtriebe zu entfernen und 
auch die Nährsto� gabe nach dem 
Schnitt nicht zu vergessen.

Ansonsten richtet sich der 

Schnitt nach der Rosenart. Klet-
terrosen verlangen einen jährlichen 
Schnitt, bei dem zu hohe Triebe 
gekürzt und verholzte und zu eng 
stehende Zweige herausgeschnit-
ten werden. „So können sich im-
mer neue starke Triebe vom Bo-
den ausbilden“, erläutert Mathias 
Schnitzler. Auch Edelrosen wer-
den jedes Jahr geschnitten – und 

zwar kräftig. Nur sechs bis acht 
Augen sollten pro Trieb übrigblei-
ben. „Daraus können sich kräftige 
neue Triebe entwickeln, die gro-
ße Einzelblüten hervorbringen“, 
so der Experte. „Für eine üppige 
Blütenpracht bei Strauchrosen 
werden alle Triebe um rund ein 
Drittel oder sogar die Hälfte ge-
kürzt und alte, verholzte Zweige 
herausgeschnitten,“ rät Mathi-
as Schnitzler. Dagegen muss bei 
Bodendecker-Rosen der Schnitt 
nicht jedes Jahr erfolgen, „aber 
alle zwei bis drei Jahre sollte auch 
bei ihnen spätestens die Schere 
angesetzt werden“, so der P� an-
zenexperte. Der Rückschnitt von 
zu hohen und langen Trieben 

führt zu einem starken Neuaus-
trieb und vielen Blüten. Wenn 
Hobbygärtner diese Tipps be-
herzigen, werden sie viel Freude 
an der „Königin der Blumen“ im 
heimischen Garten haben. 

Schnitzler‘s Pflanzentipps – Rosen richtig schneiden

Mathias Schnitzler weiß, worauf es beim Schnitt im Frühling ankommt, damit die „Königin der Blumen“ die 
Hobbygärtner im Sommer mit einer üppigen Blütenfülle erfreut.

Richtiger Rückschnitt sorgt für sommerliche Blütenpracht

Der Schnitt der Rosen im Frühjahr sollte erfolgen, sobald sie austreiben, aber 
erst, wenn voraussichtlich keine starken Fröste mehr auftreten.

Ascheweg 9 | Tel. 02 02 / 479 46 68
www.schnitzlers-blumen.de

Besuchen Sie uns auf Facebook!

 Anzeige

Von Moritz Körschgen

Die Barrierefreiheit auf dem Band-
wirkerplatz sorgte in der Bezirks-
vertretung (BV) zuletzt für gro-
ßen Gesprächsbedarf: Während 
die Grünen sich in der Februar-
Sitzung für eine Rampe neben der 
kleinen Treppe vor dem Drogerie-
markt aussprachen, waren die üb-
rigen BV-Mitglieder der Ansicht, 
dass der Platz bereits barrierefrei 
ist. Allerdings sollte geprüft wer-
den, was an dem „Trampelpfad“ 
neben der dreistufigen Treppe 
unternommen werden kann, um 
den Platz für Menschen mit einer 
Gehbehinderung zugänglicher zu 
machen. 

In der Sitzung am vergangenen 
Dienstag wurde das � ema erneut 
besprochen: Ein Handlauf wird 
jetzt auf dem „Trampelpfad“ (links 
im Bild) installiert. Dadurch kann 
man ihn zu Fuß nicht mehr passie-
ren. Der Handlauf soll es Älteren 
und Menschen mit einer Gehbehin-
derung erleichtern, die drei Stufen 

zu begehen. Der Trampelpfad wird 
dadurch nicht mehr nutzbar sein.

Eine wie von den Grünen ge-
wünschte Rampe sei hier nicht 
möglich, wie Bezirksbürgermeis-
ter Harald Scheuermann-Giskes 

(SPD) aus Gesprächen mit der Ver-
waltung berichtete. „Das Ressort 
103 rät von einer Rampe ab“, er-
zählte er. Der Fachbereich Grün-
� ächen und Forsten habe darauf 
hingewiesen, dass eine Rampe die 

Wurzeln der Bäume auf dem Platz 
zerstören würde. Außerdem wäre 
die Rampe zu lang: Mit den not-
wendigen 15 Metern müssten eine 
Laterne und eine Bank auf dem 
Platz umgesetzt werden. 

CDU-Fraktionssprecher Dirk 
Müller sprach bei dem geplan-
ten Geländer von Aktionismus: 
„Der Trampelpfad wird durch den 
Handlauf nicht nutzbar“, kritisierte 
er. Besser sei es, den Handlauf auf 
der Seite der Blumenkästen zu in-
stallieren. Die CDU enthielt sich 
zu dem Antrag.

Scheuermann-Giskes machte auf 
eine zweite Wirkung des Handlaufs 
auf dem Trampelpfad aufmerksam. 
Jugendliche Radler würden den 
Pfad derzeit als „Sprungschanze“ 
nutzen, was durch den Handlauf 
unterbunden werde. Ein positiver 
Nebene� ekt, um den Platz siche-
rer zu gestalten, fand der Bezirks-
bürgermeister. Die BV stimmte 
dem Antrag schließlich mit sie-
ben Stimmen zu, vier Mitglieder 
enthielten sich.

Handlauf an der kleinen Treppe zum Drogeriemarkt 

Der Trampelpfad links im Bild wird mit dem Handlauf nicht mehr nutzbar sein.
 Archivfoto: Ronsdorfer Wochenschau / Moritz Körschgen

Anstatt des „Trampelpfads“ auf dem Bandwirkerplatz

Am 11. April dieses Jahres feierte 
Christel Windgaßen im Diakonie-
zentrum Schenkstraße ihren 85. 
Geburtstag. Viele Jahrzehnte lang 
hat sich die „Ur-Ronsdorferin“ in 
ihrem Heimatort in verschiedenen 
Einrichtungen und Vereinen sehr 
stark engagiert. Von ihrer Mitarbeit 
pro� tierten vor allem das Soziale 
Hilfswerk Ronsdorf (SHW), zu des-
sen Vorstand sie gehörte, der Hei-
mat- und Bürgerverein, der Rons-
dorfer Verschönerungsverein und 
der Beamtenbund. 

Nach einem Ereignis in ihrer 
ehrenamtlichen Tätigkeit für das 
Soziale Hilfswerk (SHW) gefragt, 
das ihr besonders in Erinnerung ge-
blieben ist, meinte sie: „Das kann 
ich nicht sagen. Wir wollten für die 
älteren Menschen vor allem auch 
� emen, mit denen Erinnerungen 
verbunden sind, anbieten. Da war 
jedes � ema, das gerade anstand, 
das wichtigste.“ Sie hat auch ein 
Gedicht über das SHW geschrie-

ben mit dem Titel „Wir im Club“, 
nachzulesen unter www.soziales-
hilfswerk-ronsdorf.de. Dass sie die 
Arbeit im Vorstand des SHW aus 
gesundheitlichen Gründen aufge-

ben musste, hat Christel Windga-
ßen sehr bedauert.

Schon in jungen Jahren war sie 
auch politisch aktiv. Der Beginn 
ihres politischen Engagements lag 

im Studentenbund ISSF (Interna-
tionale Studentenbund – Studen-
tenbewegung für übernationale Fö-
deration e.V.), in dem sie vor allem 
Organisationsarbeit leistete. Nach 
dieser Tätigkeit wünschte sie sich, 
auch im heimischen Bereich et-
was zu bewirken. Ihre politische 
Heimat fand Christel Windgaßen 
in der FDP. Nicht nur wegen des 
Wahlprogramms der Liberalen. 
„Das hing auch an Persönlichkei-
ten. Zu der Zeit war Otto Kreitz 
der Maßstab aller Dinge“, erinnert 
sie sich. Sie war für die Partei als 
Stadtverordnete im Stadtrat und 
führte viele Jahre lang den FDP-
Ortsverband Ronsdorf. 

Was Christel Windgaßen wäh-
rend ihrer langen ehrenamtlichen 
Tätigkeit besonders schätzte, war, 
dass sich „viele in Ronsdorf für 
Ronsdorf engagieren. Wer sich 
einbringt und sich bürgerschaft-
lich engagiert, hat Freude daran, 
so wie ich es hatte.“

Christel Windgaßen beim FDP-Neujahrsempfang im Jahr 2013. Damals war sie 
Vorsitzende des Ronsdorfer Ortsverbands.
 Foto: Archiv Ronsdorfer Wochenschau 

Engagement im Sozialen Hilfswerk und der FDP

Christel Windgaßen feierte ihren 85. Geburtstag

Unterschreiben Sie nichts, was Sie nicht genau 
verstanden haben.

Kleingedrucktes, 
großer Ärger.

www.polizei-beratung.de

Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WOCHENKARTE  
ab Donnerstag,  

22. April

L I E F E R S E R V I C E
Unsere Öffnungszeiten: 

Montag - Sonntag 11 bis 22 Uhr durchgehend geöffnet, Mittwoch Ruhetag

DONNERSTAG Spießbraten mit frischen Zwiebeln 
und Pommes 
Pastizio, Nudelauflauf mit Hackfleisch, Béchamelsauce 
und Salat

 
 

FREITAG Frischer Backfisch mit Remoulade

SAMSTAG 1/2 Hähnchen ( jeden Samstag ) 
Schweinepfeffer-Gulasch mit Nudeln und Salat   

 

SONNTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET  
Schweinefilet auf Bandnudeln, Pfefferrahmsauce  
und Salat

MONTAG Paniertes Kotelett mit Brechbohnen  
und Kartoffeln  

DIENSTAG Hähnchenkeule mit Kartoffelecken und Salat 

PIZZA DES MONATS APRIL 2021: 
Pizza HighFive mit Spinat, Schinken, Thunfisch, 
Champignons, roten Zwiebeln

10,90 €

6,50 €

8,90 €

3,90 €
9,20 €

13,90 €

7,90 €

4,50 €

8,90 €
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AWG Wuppertal Autorecycling
Deutscher Ring 20  I  42327 Wuppertal

E-Mail: autorecycling@awg.wuppertal.de

www.awg.wuppertal.de

Zeit, Abschied zu nehmen ...

Sprechen Sie mit uns über 
Ihre Fahrzeugverwertung! 
Wir zahlen 100 Euro* für Ihr altes Privatfahrzeug (gilt 
nur für Komplettfahrzeuge) - Abmeldeservice inklusive.

Rufen Sie uns an: 0202 / 40 42 700

 ... und 100 €* zu kassieren!

* mindestens

Remscheider Straße 60 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 02 02 / 46 22 99 · Telefax 4 69 05 29

info@autoteile-stroeker.de · www.autoteile-stroeker.de 

Autoteile Ströker
Original-Marken-Teile von führenden  

KFZ-Teileherstellern 

KFZ-Werkzeuge · Dachboxen

Dachboxen-Verleih · Fahrradträger

Fahrradzubehör · Fahrradinspektion

80-17 Für Fensterbeschriftung 

• freundlich  • fair  • preiswert

Auto Vetter KFZ-Meisterbetrieb

 Remscheider Straße 192
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon (02 02) 4 69 80 66

  Auto Vetter

Täglich TÜV/AU
Inspektion · Unfallschäden

Werkstatt-Ersatzwagen · Reifen-Einlagerung
alle Marken · speziell OPEL

COPARTSCOPARTS

Die internationalen Automobil-
märkte werden weiterhin von den 
Auswirkungen der Corona-Pan-
demie bestimmt. In dem von an-
haltenden Lockdowns geprägten 
Europa erholen sich die Neuzulas-
sungen im ersten Quartal weiter 
nur langsam. In den USA ent-
wickelte sich der Fahrzeugabsatz 
nach Angaben des Verbands der 
Automobilindustrie (VDA) dage-
gen etwas dynamischer. 

Der europäische Pkw-Markt 
verbesserte sich in den ersten drei 
Monaten gegenüber dem histo-
risch niedrigen Vorjahresquartal 
kaum. Die Neuzulassungen stie-
gen um ein Prozent auf 3,1 Millio-
nen Einheiten. Anhaltende Lock-
downs, geschlossene Autohäuser 
und zum Jahreswechsel ausgelau-
fene Anreizprogramme sorgen laut 
VDA derzeit für Gegenwind. Die 
fünf größten Einzelmärkte entwi-
ckelten sich unterschiedlich. 

In Italien erhöhte sich der Ab-
satz um knapp ein Drittel (+29 
Prozent), in Frankreich um ein 

Fünftel (+21 Prozent). In Deutsch-
land hingegen wurden sechs Pro-
zent weniger Pkw neu zugelassen 
(656.452 Stück). Im Vereinigten 
Königreich (-zwölf Prozent) und 
Spanien (-15 Prozent) gaben die 
Neuzulassungen zweistellig nach.

In den USA stieg das Volumen 
der Light-Vehicle-Verkäufe (Pkw 
und Pick-ups) um elf Prozent auf 
rund 3,9 Millionen Einheiten. 
Dabei ging der Absatz im klas-
sischen Pkw-Segment um fünf 
Prozent zurück. Das Light-Truck-
Segment (Pick-ups, Vans, SUV) 
legte dagegen um 17 Prozent zu.

Mit fünf Millionen verkauften 
Neuwagen stiegen die Pkw-Ver-
käufe in China im ersten Quartal 
2021 um 76 Prozent. Das starke 
Wachstum ist auf das niedrige 
Vorjahresniveau zurückzuführen. 
Im Februar und März 2020 galt in 
China ein strenger Lockdown, das 
ö� entliche Leben und die Wirt-
schaft kamen größtenteils zum 
Erliegen. Der Pkw-Markt brach 
damals um 45 Prozent ein.

Neuzulassungen: Europa 
entwickelt sich unterschiedlich

Der wegen eines Formfehlers im 
vergangenen Jahr gekippte neue 
Bußgeldkatalog tritt mit Ände-
rungen bald in Kraft. Bund und 
Länder haben sich auch darauf 
geeinigt, das drohende Fahrver-
bot ab einer Geschwindigkeits-
übertretung von über 20 km/h 
wieder zurückzunehmen. Darüber 
war im vergangenen Jahr heftiger 
Streit entbrannt. 

Für Verstöße gegen das Tem-
polimit sowie andere Vorgaben 
der Straßenverkehrsordnung 
drohen dennoch künftig deut-
lich höhere Bußgelder. Das gilt 
zum Beispiel auch für falsches 
Parken. Außerdem gibt es neue 
Tatbestände, etwas das Blockie-
ren der Rettungsgasse.

Auch Verbesserungen für den 
Schutz von Zweiradfahrern hat-
ten wegen der Aussetzung des 
Bußgeldkatalogs auf Eis gelegen. 
Ab wann die neuen Regelungen 
greifen, steht noch nicht fest. Sie 
sollen aber noch vor Ablauf der 
Legislaturperiode im September 
in Kraft treten

Neuer 
Bußgeldkatalog

Seit dem 1. April kann die Fahr-
prüfung mit Automatikwagen 
absolviert werden, ohne dass 
hinterher – wie bisher üblich – 
die Fahrerlaubnis auf derart aus-
gestattete Modelle beschränkt 
bliebe. Künftig reichen zehn zu-
sätzliche Fahrstunden mit Schalt-
getriebe sowie eine 15-minütige 
„Testfahrt“ mit dem Fahrlehrer, 
um ein Auto mit klassischem Ge-
triebe bewegen zu dürfen.

Das Verkehrsministerium 
rechtfertigt die herunterge-
schraubten Anforderungen mit 
den Argumenten „Sicherheit“ 
und „Nachhaltigkeit“. Der Ein-
satz von „Fahrzeugen mit alter-
nativen Antrieben und hochau-
tomatisierten Fahrfunktionen“ 
soll in den Fahrschulen gefördert 
werden. Die angehenden Auto-
fahrer sollen sich direkt an Elek-
troautos und umfangreiche As-
sistenzsysteme gewöhnen, ohne 
in die Verlegenheit zu kommen, 
die grundlegenden Fertigkeiten 
am Steuer ohne Assistenz erler-
nen zu müssen.

Mit Automatik 
zum Führerschein

1996 ging der erste Porsche Boxster 
an den Start. Nach 25 Jahren ist aus 
dem Roadster eine Familie mit vie-
len Varianten entstanden, von denen 
bislang insgesamt mehr als 357.000 
Modelle produziert wurden. Mit ei-
nem Sondermodell mit der ebenso 
schlichten wie nüchternen Bezeich-
nung „Boxster 25 Jahre“ feiern die 
Schwaben das Jubiläum.

Die weltweit auf 1.250 Exemplare 
limitierte Edition ging Anfang des 
Jahres an den Markt und basiert auf 
dem 400 PS (294 kW) starken GTS 
4.0-Modell mit Vierliter-Sechszylin-
der-Boxermotor. Sie greift zahlreiche 
Designmerkmale jener Studie auf, die 
1993 auf der Detroit Motor Show die 
Erfolgsgeschichte des o� enen Zwei-
sitzers einläutete. 

Porsche bietet den Boxster 25 Jahre 
in GT-Silbermetallic, Tiefschwarzme-

tallic und Carraraweißmetallic an. 
Ganz im Sinne des historischen Origi-
nals kombiniert das Sondermodell ei-
ne bordeauxrote Leder-Innenausstat-
tung mit einem roten Sto� verdeck. 
Das Verdeck trägt den geprägten 
Schriftzug „Boxster 25“. Alternativ 
ist beides auch in Schwarz erhältlich.

Der Sechszylinder-Boxermotor 
im Jubiläumsmodell ist wahlweise 
an ein manuelles Sechsganggetriebe 
oder siebengängiges Porsche Dop-
pelkupplungsgetriebe (PDK) gekop-
pelt. Serienmäßig an Bord sind das 
Porsche Active Suspension Manage-
ment-Sportfahrwerk (PASM) inklusi-
ve Tieferlegung um zehn Millimeter 
und das Porsche Torque Vectoring 
(PTV) mit mechanischer Hinterachs-
Quersperre. Seit Ende März wird 
der Boxster 25 Jahre an die Händler 
ausgeliefert.

„Happy Birthday“ Boxster
Ikonisches Porsche-Modell feiert 25. Geburtstag

Der alte (links) und neue Porsche Boxster. Fotos: Auto-Medienportal.Net/Porsche

Entweder in bordeauxrot oder schwarz gibt es den Innenraum.

Egal ob Pkw, Motorrad oder Lini-
enbus: Ist das Pro� l der Pneus ab-
gefahren, müssen neue Reifen her. 
Allein im vergangenen Jahr wurden 
in Deutschland rund 48,5 Millio-
nen Pkw-Reifen abgesetzt – so die 
aktuelle Schätzung des Branchen-
verbands Reifenhandel. 

Wohin verschwindet 
der Reifenabrieb? 
Dieser Frage gingen die Bundes-
anstalt für Gewässerkunde (BfG) 
und die Bundesanstalt für Straßen-
wesen (BASt) gemeinsam in einem 
Forschungsprojekt des BMVI-Ex-
pertennetzwerks nach.

Fahrzeugreifen bestehen etwa 
zur Hälfte aus vulkanisiertem Na-
turkautschuk oder synthetischem 
Gummi und enthalten darüber hi-
naus eine Vielzahl von Füllmitteln 
und anderen chemischen Zusatz-
sto� en. Der Abrieb von Autoreifen 
ist damit eine der größten Mikro-
plastikquellen – deutlich vor Fa-
serabrieb, der beim Waschen von 
Kleidung aus Kunstfasern entsteht. 
Reifenabrieb bildet sich an den 
Lau�  ächen von Fahrzeugreifen, 
vor allem bei Beschleunigungs- und 
Bremsvorgängen. Dabei entstehen 
Partikel, die aus einer Mischung von 

Gummi und Straßenabrieb beste-
hen. Bereits bekannt war, dass ein 
kleiner Anteil des Reifenabriebs von 
der Straße in die Luft gelangt (etwa 
5 bis 10 Prozent), wo er zur Fein-
staubbelastung beiträgt. Der Weg 
des weit größeren Anteils von rund 
90 Prozent des Reifenabriebes war 
bisher aber nicht im Detail geklärt.

Nach Berechnungen von BASt 
und BfG gelangen jährlich 60.000 
bis 70.000 Tonnen Reifenabrieb in 
den Boden und 8.700 bis 20.000 
Tonnen in Ober� ächengewässer. 
Die Forschungsarbeiten zeigen, dass 
es maßgeblich darauf ankommt, 
wo der Reifenabrieb entsteht: Auf 
Straßen in Ortschaften und Städten 

spült Regen den Reifenabrieb über 
kurz oder lang in die Kanalisation. 
Handelt es sich um ein sogenanntes 
Mischwassersystem mit Kläranlage, 
werden dann mehr als 95 Prozent 
des Reifenabriebs zurückgehalten. 

An Straßen außerorts � ndet die 
Versickerung der Straßenab� üsse 
in der Regel über Bankett und Bö-
schung statt. Der größte Teil des Rei-
fenabriebs wird so in den straßen-
nahen Boden eingetragen und von 
der oberen bewachsenen Bodenzo-
ne zurückgehalten. Circa 12 bis 20 
Prozent des Reifenabriebs können 
in Ober� ächengewässern landen.

Die E� ekte auf bodenbewoh-
nende Organismen ist bisher kaum 

bekannt, ebenso die ökotoxischen 
Wirkungen für Wasserorganis-
men. Deshalb empfehlen die Ex-
perten alle wasserwirtschaftlichen 
Maßnahmen weiter zu optimie-
ren, die die Einträge in Gewäs-
ser mindern. 

Die Verbesserung der Reinigung 
von Straßenab� usswasser und die 
gute Unterhaltung der Behand-
lungsanlagen seien ebenso wie in-
termodale Transport- und Ver-
kehrskonzepte wichtige Schritte. 
Auch langlebige abriebarme Rei-
fen, leichtere Fahrzeuge und ein 
ruhiges Fahrverhalten könnten ei-
nen Beitrag zu weniger Reifenab-
rieb leisten.

Was passiert mit dem Reifenabrieb?

An dieser Autobahn sorgt eine breitflächige Entwässerung über Bankett und Böschung für guten Schadstoffrückhalt.
 Foto: Auto-Medienportal.Net/BASt

Effekt auf die Ökologie bisher unbekannt

Gefördert durch das Land
Nordrhein-Westfalen

Der WSW Abholservice

Luisenviertel

Zoo Wuppertal

ab 3,86 €

www.holmich-app.de

Jetzt downloaden
und gleich losfahren!
So einfach geht‘s: App downloaden, 
WSW Cab buchen, entspannt ankommen!
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KFZ-Werkstatt
mit XL-Service

Sämtliche 
Servicearbeiten

TÜV, AU + HU
im Hause

Inspektion

Klimaservice

Lebenshilfe
Wuppertal

Kfz-Werkstatt Zandershöfe 13 · Wuppertal Ronsdorf
Montag – Donnerstag, 8 – 17 Uhr (Pause 12.30 – 13.15 Uhr)
Freitag, 8 Uhr – 13.30 Uhr
Telefon 0202 470061 oder Mobil 0172 2572852 
kfz-werkstatt@lebenshilfe-wuppertal.de · www.kfz-lebenshilfe.de
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Anzeige KFZ-Werkstatt 92x80 12.indd   1 13.04.21   10:39

✔ Kfz-Reparaturen aller Art
✔ Inspektionen
✔ Reifen-Service 
✔ Karosserie & Lackarbeiten
✔ Finanzierung
✔ Werkstatt-Ersatzwagen 15 € am Tag

✔ Glas-Reparaturen
✔ HU/AU
✔ Klima-Service
✔ Neu-& Gebrauchtfahrzeuge
✔ Leasing
✔ Tuning

Unsere Leistungen für alle Marken und Hersteller:

Kleine Straße 1 • 42289 Wuppertal
Tel.: 0202-626219 • Fax: 622691
info@wollmar-becker.de
www.wollmar-becker.de Service-Partner

Mihalic AUTOFIT

Kfz-Reparaturen
Beseitigung von 
Unfallschäden
Fehlerdiagnose mit modernster 
Diagnosetechnik
3D Achsvermessung
Wartungsdienst
Klimaservice
Reifeneinlagerung

Meisterbetrieb der Kfz-Innung
Tägliche DEKRA + AU im Hause

Top Service!
Top Leistung!

Staubenthaler Str. 55 • 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 46 41 62 • Fax: 02 02 / 46 03 298

www.kfz-mihalic.de • info@kfz-mihalic.de

✓
✓

✓ 

✓
✓
✓
✓

Wir machen Ihr Auto

fit für den Frühling !

 Telefon 02191/4618989

WIR PRÜFEN MIT LEIB UND SEELE 
AUF HERZ UND NIEREN.
PKW- und Motorradreifen. Achsvermessung. HU/AU.
Und vieles mehr…

WIR PRÜFEN MIT LEIB UND SEELE 
AUF HERZ UND NIEREN.
PKW- und Motorradreifen. Achsvermessung. HU/AU.
Und vieles mehr…

Möller & Pahl GmbH

42899 Remscheid

Über 450 Mal
in Deutschland
www.vergoelst.de/remscheid

 Telefon 02191/4618989

Linde 165

kompetent • fachkundig • zuverlässig

Haben Sie auch das

Gefühl, zu viel zu bezahlen?

Wir suchen Ihnen aus über 360 verschiedenen Tarifen

die für Sie beste Versicherung aus z.B.:

KFZ-Versicherungen
z.B. KFZ-Versicherung für einen Passat

Und was zahlen Sie?

Versicherungsfachbüro

Paul-Heinz Münch
Kemmannstraße 6 • Telefon 02 02 / 40 577

42349 W.- Cronenberg • info@muench-versicherungen.de

schon ab

385
€/Monat

Der Straßenverkehr wird seit Anfang April gezählt
In diesem Jahr wird der Straßen-
verkehr gezählt. Alle fünf Jahre 
werden alle Fahrzeuge erfasst, um 
die Verkehrsentwicklung beurtei-
len zu können. Ursprünglich war 
die bundesweite Zählung schon 
für 2020 geplant, wurde wegen 
der COVID-19 Pandemie aber 

auf dieses Jahr verschoben. Ge-
zählt wird von April bis Oktober 
2021 – erster Zähltag war der 6. 
April. Die Ergebnisse � ießen bei 
der Bundesanstalt für Straßenwesen
(BASt) zusammen. An etwa 40.000 
Standorten im gesamten Bundes-
gebiet wird nach den Richtlinien 

des Bundesverkehrsministeriums 
gezählt. 

Die Zählung liefert wichtige Basis-
daten für die Verkehrsplanung. Dar-
über hinaus werden sie beispielsweise 
auch von Forschungsinstitutionen, 
Verbänden oder Bürgerinitiativen 
für Lärm- und Emissionsberech-

nungen oder für Mobilitätsstudien 
genutzt. Für die Verkehrsstatistik 
werden zusätzlich aus den Einzeler-
gebnissen die Jahresfahrleistungen 
und die mittleren Verkehrsstärken 
für Autobahnen und Bundesstraßen 
– getrennt nach Bundesländern und 
Fahrzeugarten – ermittelt.

Corona zum Trotz: Über sieben 
Millionen Gebrauchtwagen wech-
selten im vergangenen Jahr den Be-
sitzer. Gerade bei Privatverkäufen 
ho� en viele auf ein Schnäppchen.
Damit nichts schief geht, emp� ehlt 
sich ein Musterkaufvertrag. Der 
lässt sich auf den Internetseiten der 
meisten Versicherer herunterladen. 

Wichtig ist, Datum und Uhrzeit 
der Fahrzeugübergabe festzuhalten 
und die Kfz-Versicherungsfrage zu 
klären, betont die HUK-Coburg. 
Besteht der Vertrag fort oder wird 
er gekündigt?

Übernimmt der Käufer die 
Kfz-Versicherung, müssen sich 
die Vertragspartner über die Bei-
tragszahlung im laufenden Versi-
cherungsjahr einigen. Außerdem 
enthält das Muster zwei Mitteilun-
gen, eine für die Kfz-Versicherung 
und eine für die Zulassungsstelle
(Veräußerungsanzeige). Beide For-
mulare müssen von Käufer und Ver-
käufer gemeinsam ausgefüllt und 
unterschrieben werden. Das Ver-
schicken übernimmt der Verkäufer.

Bevor der Käufer sich nach dem 
Erwerb in das Auto setzt und weg-
fährt, muss er den Kfz-Versiche-
rungsschutz prüfen. Ein eindeutiger 

Beweis ist die Versicherungspoli-
ce mit dem dazugehörigen Abbu-
chungs- oder Einzahlungsbeleg als 
Nachweis, dass der Beitrag gezahlt 
ist. Und die Kennzeichen müssen 
gültige amtliche Stempel tragen

Käufer benötigt vom Verkäufer die 
eVB-Nummer für die Ummeldung
Anschließend muss der neue Ge-
brauchtwagen schnellstmöglich 
umgemeldet werden. Dazu braucht 
der Käufer einen siebenstelligen 
Code, die sogenannte elektronische 
Versicherungsbestätigung (eVB-
Nummer). Die Nummer kann te-
lefonisch beim Versicherer erfragt 
werden, oder man lässt sie sich per 
Mail zuschicken. Bevor aber der 
Kfz-Versicherer die eVB-Nummer 
verschickt, will er noch Details 
zum Auto wissen. Es ist also gut, 
den Fahrzeugschein zur Hand zu 
haben. Der Zulassungsstelle ge-
nügt als Versicherungsnachweis 
für die Ummeldung der sieben-
stellige Code. 

Auch schon vor dem endgülti-
gen Verkauf spielt der Versiche-
rungsschutz eine Rolle. Schließ-
lich will der potentielle Käufer 
das Auto ausprobieren. Doch wer 

einem Fremden einfach den Au-
toschlüssel in die Hand drückt 
und gute Fahrt wünscht, spielt 
mit seinem Versicherungsschutz in 
der Teilkasko-Versicherung. Dieb-
stahl setzt, wie die HUK-Coburg 
erläutert, immer einen Gewahr-
samsbruch voraus. Das heißt, der 
Käufer nimmt dem Eigentümer 
das Auto gegen seinen Willen ab. 
Verschwindet er während der Pro-
befahrt einfach auf Nimmerwie-
dersehen, ist das nach Au� assung 
des Gesetzgebers kein Diebstahl. 
Der Eigentümer hat den Schlüssel 
ja freiwillig hergegeben. 

Um vorzubeugen, lässt sich ein 
Verkäufer vor der Probefahrt am 
besten immer Ausweis und Führer-
schein des Interessenten zeigen. Ver-
käufer, die in der Corona-Zeit nicht 
während der Probefahrt im Auto 
sitzen wollen oder können, sollten 
mindestens den Führerschein des 
potentiellen Käufers behalten.

Ob ein Gewahrsamsbruch bei 
der Probefahrt vorliegt, hängt nicht 
zuletzt auch vom Verhandlungsort 
ab. Verhandlungen und Schlüssel-
übergabe sollten deshalb immer in 
der Wohnung statt� nden, rät die 
HUK-Coburg. 

Gebrauchtwagenhandel 

Beim Autoverkauf auf der sicheren Seite

„Von O bis O“, von Oktober bis Os-
tern, lautet die Faustregel für die Zeit, 
in der man sein Auto tunlichst mit 
wintertauglicher Bereifung versieht. 
Gleichzeitig gibt dieser Leitfaden 
aber auch an, wann das Fahrzeug 
mit Sommerpneus bereift werden 
sollte. Denn, so wie sich Sommerrei-
fen nicht für den Winterbetrieb eig-
nen, ist es nicht ratsam, im Sommer 
mit Winterreifen unterwegs zu sein. 

Einerseits gilt in Deutschland die 
sogenannte situative Winterreifen-
p� icht. Sie besagt, dass bei winter-
lichen Straßenverhältnissen – also 
bei Glatteis, Schneeglätte, Schnee-
matsch, Eis- oder Reifglätte – Autos 
nur mit Winterreifen fahren dürfen. 
Hierfür dient besagte Faustformel 
von Oktober bis Ostern als ein gro-
ber Anhalt. Doch warum die Win-
terbereifung nicht auch im Som-
mer nutzen?

Weil die Winterreifen nicht für 
den Betrieb in der warmen oder 
heißen Jahreszeit konstruiert sind 

– ebenso wenig wie Sommerreifen 
für winterliche Verhältnisse. Grund 
dafür sind insbesondere die unter-
schiedlichen Gummimischungen der 
Reifen. Sie sind auf die jeweiligen kli-
matischen Bedürfnisse ausgerichtet. 

Reifenwechsel sorgt für Sicherheit: 
Längere Bremswege bei falschem Pneu
Das hängt damit zusammen, dass 
Winterreifen „weicher“ sind als 
Sommerreifen: Die weichere Gum-
mimischung verscha� t den Reifen 
bei niedrigen Temperaturen mehr 
Haftung. Umgekehrt bedingt sie 
bei Temperaturen über sieben Grad 
jedoch ein schlechteres Fahrverhal-
ten des Autos sowie insbesondere 
einen deutlich längeren Bremsweg. 

Bei Bremsversuchen des ADAC 
auf trockener Straße verlängerte sich 
der Bremsweg von Fahrzeugen mit 
Winterbereifung je nach Temperatur 
und Verschleißzustand aus Tempo 
100 im schlechtesten Fall sogar um 
16 Meter – rund vier Autolängen.

Die Experten des Automobilclubs 
bescheinigten denn auch allen ge-
testeten Winter-Typen im Sommer 
„eklatante Schwächen beim Brem-
sen“. Darüber hinaus stellten die 
Tester fest, dass auch die Haftung 
der Winterreifen auf der Straße mit 
zunehmender Außentemperatur 
spürbar nachlässt.

Außerhalb „der Saison“ mit Win-
terreifen zu fahren muss außerdem 
mit einem höheren Spritverbrauch 
und einem stärkeren Reifenver-
schleiß bezahlt werden. Die ver-
meintliche Einsparung durch den 
vermiedenen Bereifungswechsel 
wird so schnell zur „Milchmäd-
chenrechnung“.

Sparfüchse setzen deshalb gern 
auf sogenannte Ganzjahresreifen 
oder Allwetterreifen. Wer zu die-
ser Alternative tendiert, sollte sich 
zuvor die Stärken sowie Schwächen 
dieser Reifen vor Augen führen. 

Tests zufolge erreichen Ganz-
jahresreifen nicht die Bestleistun-

gen spezialisierter Sommer- bzw. 
Winterreifen. Sie sind vielmehr ein 
Kompromiss zwischen den Som-
mer- und Winterspezialisten, ohne 
deren Qualitäten zu haben. 

Allwetterreifen bieten sich also 
insbesondere für Autofahrer an, die 
meist in gemäßigten Klimazonen 
unterwegs sind und nicht vorhaben, 
mit ihrem Fahrzeug bei schlechtem 
Winterwetter zu fahren.

Ganzjahresreifen können eine 
gute Entscheidung für Besitzer von 
Zweit- und Kleinwagen sein, die 
nur wenige Kilometer im Jahr un-
terwegs sind. Unterm Strich lässt 
sich mit Allwetterreifen das Geld 
für den zweiten Satz Reifen und 
die zweimalige Umrüstung pro 
Jahr sparen. 

Als Winterreifen genügen sie bis 
zur o�  ziellen Mindestpro� ltiefe 
von 1,6 mm auch in jedem Fall 
den Anforderungen der situativen 
Winterreifenp� icht in Deutschland, 
wie der ADAC betont.

Bei der richtigen Bereifung gilt: die Mischung macht’s
Winterreifen im Sommer sind riskant

Der Ford Mustang war nach 2019 auch im ver-
gangenen Jahr wieder der weltweit am meisten 
verkaufte Sportwagen. Laut Marktforschungs-
institut IHS Markit wurden 2020 insgesamt 
80.577 Exemplare des Sportcoupés verkauft. 
Das entspricht einem Marktanteil von 15,1 
Prozent (2019: 14,8 Prozent). Vor allem die 
Performance-Varianten sorgten für das gute 
Verkaufsergebnis.

Die Verkäufe des Mustang Bullitt und der 
Shelby-Varianten legten nach Angaben von Ford 
gegenüber dem Vorjahr um 52,7 Prozent zu. 
Zwar bleiben die USA mit rund drei Viertel aller 
Verkäufe der größte Markt für das Modell, aber 
mit rund 7000 Neuzulassungen verteidigte der 
Mustang auch in den meisten europäischen Län-
dern den Titel als Bestseller in seinem Segment. 
Im vergangenen Jahr legte der Absatz vor allem 
in Ländern wie Ungarn (plus 68,8 Prozent), 
den Niederlanden (+38,5 %) und Dänemark
(+12,5 %) zu. 

Seit der Markteinführung vor sieben Jah-
ren wurden europaweit fast 60.000 Mustang 
verkauft. 

Erfolgreichster Sportwagen 2020
Ford Mustang war meistverkauftes Sportcoupé

Die amerikanische Traditionsmarke Ford legte in Europa im letzten Jahr deutlich zu. Hier der Mustang 
Bullitt, einer der Verkaufshits. Foto: Auto-Medienportal.Net/Dennis Gauert
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Schützenstr. 172 | 42659 Solingen | Tel. 021 04 / 200 16 98

Wegen Corona nur Hausbesuche möglichWegen Corona nur Hausbesuche möglich ..
Bitte Termin vereinbaren.

2021 2021 2021

Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag
April April April April

21 22 23 24
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Termine immer von Montag bis Sonntag jeweils zwischen 07.00 und 21.00 Uhr

Schlafcoaching für jeden der besser und erholsamer schlafen möchte

Termine unter www.derschlafraum.de oder 0202 442600

Schla�eratung zum Thema Matratzen� �e�en und �e�aussta�un�

Erich-Hoepner-Ring 1 Erich-Hoepner-Ring 1 ·· 42369 Wuppertal  42369 Wuppertal · · Tel.: (0202) 430 46 800 Tel.: (0202) 430 46 800 ·· www.beuthel.de www.beuthel.de

Trotz Einschränkungen - Fit bleiben!
Wir sind für Sie da!

sani team
Sanitätshausbedarf

reha team
Rehabilitationstechnik

ortho team
Orthopädietechnik

care team
Homecare-Versorgung

ost team
Einlagen- & Schuhtechnik

Unsere Teams

       ...für Haus und Garten

  ...mehr als NUR Steine!

- Terrassenplatten aus Stein
- Pflastersteine und Palisaden
- Mauersteine und Felsen
- Gabionen, Brunnen und Deko...
  www.natursteinbrüche.de 

Natursteinbrüche Bergisch Land GmbH, Hahnenfurth 5, 42327 Wuppertal · Fon +49 20 58 78 26 90

Natursteinbrüche Bergisch Land

Der Barmer Verschönerungsverein 
(BVV) bietet einen aktuellen Ser-
vice und stellt in jedem Monat eine 
Wanderroute auf seiner Website www.
barmer-anlagen.de vor. Im April ist die 
Bushaltestelle Barmer Anlagen, Untere 
Lichtenplatzer Straße, Süd-/Bergseite 
Start und Ziel der Wanderung. Die 
Tour dauert rund 160 Minuten, die 
Strecke ist ca. vier Kilometer lang.

Wir starten an der Unteren Lich-
tenplatzer Straße. Gleich hinter dem 
Regenschutz erinnert ein Findling 
an das 1926 eingeweihte Barmer Pla-
netarium, das beim Bombenangri�  
auf Barmen am 30. Mai 1943 stark 
beschädigt wurde. Im 1956 von der 
Barmer Ersatzkasse erö� neten Ver-
waltungsgebäude ist heute der Wup-
perverband zuhause. 

Danach geht es auf der Schölgen-
allee, vom Volksmund „Sonnenal-
lee“ genannt, nach Westen. Beglei-
tet werden wir vom Wanderzeichen 
„Doppelbalken“. Links zweigt eine 
Birkenallee ab. Jede Birke steht für 
heute unbekannte Kriegsopfer im 
Zweiten Weltkrieg. 

Daneben erinnert eine Infotafel an 
die Barmer Bergbahn, die von 1894 
bis 1959 den Weg querte. Dahinter 
steht eine Achse der Zahnradbahn, die 
1984 aufgestellt wurde. Auf der Allee 
gelangen wir ins Fischertal.

Wenige Meter hinter der Mini-
golfanlage biegen wir links, noch im-
mer vom gleichen Wanderzeichen 
und dem JH-Symbol für Jugendher-
bergsweg, begleitet, in die als Natur-
denkmal ausgewiesene Schüllerallee 

ab, die zu bestimmten Jahreszeiten 
ein kathedralenartiges Blätterdach 
hat. Es geht gut bergauf.

In einem Linksbogen zweigt der 
Plutteweg nach rechts ab. Auf ihm 
kommt man zum ehemaligen Pano-
ramaplatz. Wir folgen dem Weg am 
ehemaligen „Haus Dahl“ vorbei berg-
auf und tre� en auf den Barthelsweg. 

Wer diese Ergänzung auslassen 
möchte, bleibt weiter auf der Schül-
lerallee, bis zum Emil-Röhrig-Platz. 
Dort befand sich einst die Bergbahn-
haltestelle „Talblick“. Auch heute hat 
man bei klarem Wetter dort die bes-
te Aussicht auf Barmens Mitte und 
Norden. 

Über die alte Bergbahntrasse zum 
Birkenweiher und zu Skulpturen
Wir biegen nach rechts und wandern 
auf dem Barthelsweg, bis zum Wege-
kreuz, dann gehen wir links bergauf 
(Wanderzeichen „T“ auf dem Kopf) 
und gelangen zur Wettiner-/ Löns-
straße. Wir gehen nicht zum Toel-
leturm, sondern direkt links auf die 
alte Bergbahntrasse. 

Am Emil-Röhrig-Platz gehen wir 
ein kurzes Stück links auf der Schül-
lerallee und biegen nach rechts ab. Der 
dortige idyllische Teich wurde „Birken-
weiher“ getauft. Wenig später über-
queren wir die Wiese, die früher zum 
Skilaufen und Rodeln genutzt wurde 
und wo eine Skulptur von Tony Cragg  
und „Zeit für die Begegnung“, eine 
Natursteinskulptur von Livia Kubach 
und Michael Kropp aus Bad Münster 
am Stein, aufgestellt sind. 

Auf dem Stütingweg be-
wegen wir uns ohne Gefäl-
le nach Osten. Bevor wir 
zum Ernst-von-Eynern-
Platz gelangen, queren die 
alte Bergbahntrasse und 
werfen Blicke berg- und 
talwärts. Den Wegestern 
prägen das an die Fami-
lie von Eynern erinnernde 
Denkmal und ein Denk-
mal zur Erinnerung an im 
Ersten Weltkrieg gefalle-
ne Soldaten. An diesem 
Denkstein links vorbei 

kommen wir zu einem Aussichts-
platz. Die beiden Bänke laden zum 
Verweilen ein. Im Vordergrund die 
Buddeallee, dahinter der weite Blick 
auf den Wuppertaler Osten. Halb-
rechts, steil bergab, gelangt man zum 
Dörpfelddenkmal. 

Die schnurgerade talwärts führen-
de Buddeallee sehen wir, gehen jedoch 
den vorletzten Weg (der letzte Weg 
rechts führt direkt vor das Ringeldenk-
mal) rechts in das Wäldchen, danach 
stehen wir halblinks auf dem Ringel-
denkmal für Förderer des Vereins und 
der Stadt Barmen, Ludwig Ringel. Um 
das Denkmal herum kommen wir 
zum Heringweg, der an den Gestalter 
des Ringeltales Oskar Hering erinnert. 
Stark talwärts kommen wir zur Dicke-
Ibach-Treppe, die 1897 von Friedrich 
Wilhelm Dicke und Rudolf Ibach 
gestiftet wurde und landesweit als 
besonderes Kunstwerk gilt: ebenfalls 
eine markante Treppe und oben eine 
Aussichtsplattform mit Türmchen. 

Wir gehen ein Stück bergab und 
biegen links ab. Von diesem Weg se-
hen wir unten am Wiesenende eine 
Hängebuche, die von Fachleuten Fa-
gus sylvatica „Pendula“ genannt wird. 
Vorbei am Ringelteich kommen wir 
zur in den 1990er Jahren neu gep� anz-
ten Buddeallee, einer Eichenallee. Ge-
radeaus, ein wenig bergwärts, gelan-
gen wir schnell zur Schillerlinde, die 
1905 von vier Barmer Schulen gestif-
tet worden ist. 

Hinter der Schillerlinde gehen wir 
bergauf und erreichen eine große Frei-
� äche, auf der ursprünglich ein Bau-
ernhof gestanden hat. Im Rahmen der 
„Regionale 2006“ wurde eine „Rotun-
de“ für Freiluftaktivitäten angelegt, 
der benachbarte Spielplatz moderni-
siert und nebenan das Aussichtspla-
teau angelegt. Darunter verbirgt sich 
eine Mauer, die für die Bergbahnhal-
testelle „Stadthalle / Planetarium“ das 
Gelände abgestützt hat. Steinstelen 
erinnern an die Trasse der legendären 
Zahnradbahn. Gleich nebenan fol-
gen wir dem schmalen Weg bergab 
und kommen zum „Schölgenweg“. 50 
Meter weiter erreichen wir das Ziel, 
die Bushaltestelle Barmer Anlagen.

Auf eigene Faust: Entdeckungstouren durch die Barmer Anlagen

Unterwegs auf dem Panoramaweg

Ein neues Sichtfenster macht es möglich: Blick aus 
dem oberen Ringeltal über das Dörpfelddenkmal 
hinaus auf Barmen. Foto: Klaus-Günther Conrads 

Mit Interesse haben ich ihren o.a. 
Artikel über die Kreuzung „In der 
Krim / Zandershöfe / Ascheweg“ in 
der Nr. 15 Ronsdorfer Wochenschau 
vom 14.04.2021, Seite 1, gelesen. Die-
se Kreuzung ist trotz Beschränkung 
auf 30 km/h ein Brennpunkt in den 
innerstädtischen Straßen.

Da der Taxi-Standplatz verlegt wer-
den soll, kann die Kreuzung verhält-
nismäßig besser und übersichtlicher 
ausgebaut werden. Diese Kreuzung 
ist nicht mit Markierungen zu ent-
schärfen, an Markierungen stören 
sich Ronsdorfer Autofahrer überhaupt 
nicht. Dieses ist immer wieder am 
Überfahren der Sperr� äche „Asche-
weg“, Westseite oben, zu sehen. Hier 
können nur große Betonwände Ab-
hilfe scha� en. 

Mir wurde einmal beim Begehen 
der Sperr� äche die Gehhilfe aus der 
Hand gefahren, Zeugen waren vor-
handen. Die Autofahrerin wurde von 
mir bei der Polizei zur Anzeige ge-
bracht. Ob diese Sache verfolgt wurde 
ist, wurde mir nicht bekannt. 

In Kreuzungsbereichen sind die 
Überwege in Verlängerung gradlinig 
anzulegen, nicht durch P� asterungen 
wie in der Lüttringhauser Straße. 
Die gesicherten Fußwege sind Zebra-
Streifen und keine Aufp� asterungen.

In den Bereichen für Schwerbe-
hinderte und Rollstuhlfahrer sind die 
Bordsteine auf 0 cm Auftritt anzule-
gen. Hier sind die EU-Vorgaben und 
die DIN-Bordsteine in die Planung 
und Bauausführung einzuarbeiten. 
Dieses kostet zusätzlich kein Geld, 
entspricht aber nicht den Vorgaben 
der Stadt Wuppertal. Absenkungen 
auf 0 cm ist für Wuppertal ein Fremd-
wort, obwohl die Gesetze klar etwas 
Anderes aussagen. 

Ich war am 15.04.2021 um 9 Uhr 
im Rathaus „Große Flurstraße“, um 
eine Rahmenkarte bzw. Karten im 
Maßstab 1:500 oder größer im Res-
sort 102, Raum C-078 käu� ich zu 
erwerben und in diesem Plan eine 
vielleicht günstige Verkehrsführung 
einzukartieren. 

Die Mitarbeiter sind tätig hinter 
geschlossene Türen, Plakate verwei-
sen auf Bestellungen nur per Internet, 
ein Kauf war also nicht möglich. Wie 
heißt es: Der Weg war umsonst, eine 
bürgerfreundliche Beratung ist bei 
dieser Behörde nicht möglich.

Bernd Willi Zimmermann
42369 Ronsdorf

Ausbau der L 419 / 
Parkstraße
Seit Jahren verfolge ich in den Le-
serbrief-Rubriken das Gerangel um 
das Für- und Wider zum Ausbau der 
L 419 zur Stadtautobahn. Da werden 
Gutachten um Gutachten gegenei-
nander aufgewogen, Expertisen zu 
Lärmschutz, Abgasemissionen und 
Verkehrsaufkommen ins Feld geführt 
und die Bürgerinitiativen beschimp-
fen sich gegenseitig. 

Dabei haben doch eigentlich alle 
das gleiche Ziel: Ja zum Ausbau der 
L 419 (Linde) – aber bitte als Tunnel-
lösung (Ronsdorf-Parkstraße)!

Warum bündeln sich die gegne-
rischen Kräfte nicht zu einer star-
ken Initiative und versammeln sich 
nicht hinter dem Motto: „Ja zum 
Ausbau der L 419 – aber bitte als 
Tunnellösung!“

Dass die Anwohner an der Straße 
Linde eine Entlastung des Verkehrs-
aufkommens und der damit verbun-
denen erheblichen Reduzierung der 
Lärm- und Emissionspegel anstre-
ben und den schnellen Ausbau der 
L 419 fordern, ist allzu verständlich. 
Die Abwehr und Ablehnung der An-
wohner an der Parkstraße aber auch. 
Denn diese Probleme werden ver-
lagert, aber keineswegs gelöst. Dies 
wäre nur mit der Tunnellösung zu 
scha� en. Laut unserer Landesregie-
rung aber zu teuer?

Wenn man sieht, wieviele Milliar-
den und Abermilliarden in die Stüt-
zung der deutschen Wirtschaft und 
in die aktuelle Pandemiebekämpfung 
investiert werden, und in anderen 
Landkreisen Deutschlands in wesent-
lich dünner besiedelten Gebieten sol-
che Tunnellösungen von den dortigen 

Regierungen durchgewunken wurden 
– koste es was es wolle – trägt nicht 
unbedingt zur Erkenntnis bei, dass 
unsere Landesregierung die Sorgen 
und Ängste der betro� enen Bürger 
aktuell ernst nimmt (siehe auch bei 
der Forensik-Frage).

So wie es derzeit aussieht, wird der 
Ausbau wohl doch nicht so schnell 
kommen. Diese Zeit sollte genutzt 
werden, um mit einer „Starken Bür-
gerinitiative“ nochmal die Tunnellö-
sung ins Feld zu führen, bei der Lan-
desregierung zu intervenieren und 
nicht locker zu lassen; denn „steter 
Tropfen höhlt ja bekanntlich den 
Stein!“

Noch schreckt die „legendäre“ 
Staubildung in der Parkstraße den 
Schwerlast- und Individualverkehr ab, 
die Route über die L419 mit Burgholz-
tunnel als Abkürzung zum Sonnbor-
ner Kreuz zu nutzen und die A46 zu 
umgehen. Der Ausbau wird dann zu 
einer erheblichen Zunahme des Ver-
kehrsaufkommens – auch über dieses 
Klientel – führen. Bei einem oberir-
dischen Ausbau wird dann auch der 
Bereich Linde gelegentlich bei nord-
westlichem Wind ein „Näschen“ Ab-
gase abbekommen.

Also demonstriert Zusammenhalt, 
statt „sich an die Köppe“ zu kriegen. 
Ein Versuch wert ist es allemal.

Ulrich Lindemans
42369 Ronsdorf

Bürger-Ideen für 
Ronsdorf
Sehr geehrtes 
Ronsdorfer Wochenschau-Team,

im Namen der kreativen Frauen be-
danke ich mich für die ausführliche 
Beschreibung unseres Projektes in 
Ihrer Zeitung. 

Hat uns alle sehr, sehr gefreut und 
wird unserem Vorhaben gewiss dien-
lich sein. Herzliche Grüße an Sie alle 
miteinander.

Christa Stuhlreiter
42369 Ronsdorf

Leserbriefe

Leserbriefe geben nicht die Ansichten des Verlags, sondern die der Einsender wieder. Es besteht kein Anspruch auf Veröffentlichung. Anonyme Zuschriften können 
nicht berücksichtigt werden. Die Redaktion behält sich das Recht auf sinnerhaltende Kürzung vor. E-Mail Adresse für Leserbriefe: redaktion@row-verlag.de

Ausbau Kreuzung 
„In der Krim / Ascheweg“

Auf ihrem Kreisparteitag am 
Samstag hat die FDP Wupper-
tal Marcel Hafke und Jürgen Möl-
ler als Kandidaten für die beiden 
Landtagswahlkreise in Wuppertal 
gewählt. Hafke tritt im Ronsdor-
fer Wahlkreis an. Der Kreisvorsit-
zender der Freien Demokraten in 
Wuppertal ist seit 2010 Mitglied 
des nordrhein-westfälischen Land-
tags und seit 2017 stellvertretender 
Vorsitzender der FDP-Landtags-
fraktion sowie Teil des Landesvor-
standes der NRW-FDP. 

Mit Blick auf die Landtags-
wahlen in etwa einem Jahr betont 
der Ronsdorfer, „[...] die Pande-
mie und ihre Folgen belastet alle 
Bereiche des politischen, sozia-
len und wirtschaftlichen Lebens 
und schränkt auch die � nanziellen 
Möglichkeiten in NRW mittel-
fristig ein. Ich werbe dennoch mit 
Nachdruck dafür, die Krise auch 
als Chance zu begreifen, gezielt in 
die Zukunft unseres Landes zu in-
vestieren – etwa in die digitale In-
frastruktur sowie in Bildung und 
Teilhabemöglichkeiten.“

Marcel Hafke 
kandidiert 2022 
für den Landtag

Weitere Infos / Kontakt
AGAPLESION BETHESDA KRANKENHAUS • Hainstr. 35, 42109 Wuppertal
T (0202) 2 90 - 29 14 (Termine Angiologie) • www.bethesda-wuppertal.de

Thrombose: Ursachen, Risikofaktoren, Therapien
Kann man einem Blutgerinnsel vorbeugen? 

Weitere Infos / Kontakt
AGAPLESION BETHESDA KRANKENHAUS • Hainstr. 35, 42109 Wuppertal
T (0202) 2 90 - 29 14 (Termine Angiologie) • www.bethesda-wuppertal.de

Gefäßexperte für Sie am Telefon!

Für Sie am Hörer: 
Dr. med. Jawed Arjumand, Chefarzt 
Klinik für Angiologie und interven-
tionelle Gefäßmedizin,
Leiter Kardiologisches Zentrum

Donnerstag, 29.04.2021
16:00 Uhr bis 17:00 Uhr

T (0202) 
2 90 - 23 46

Gewinner Gewinner 
Bandwirker-Bad-SektBandwirker-Bad-Sekt

Die Gewinner können 
sich den „Ronsdorfer
Bandwirker-Bad-Sekt“ 

ab heute bei Schnitzler‘s 
Blumen abholen.

Ascheweg 9 | www.schnitzlers-blumen.de

Besuchen Sie uns auf Facebook!

101, 137, 280, 665, 397, 148, 995, 745, 871, 
609, 401, 773, 497, 661, 601, 868, 433, 194, 
186, 293, 784, 733, 667, 772, 880, 906, 350, 

335,  333, 187

Wir sponsern den Sekt um das Bad zu unterstützen.
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lecker, günstig, nett

Geö� net: Montag – Samstag 7.30 – 21 Uhr (City-Arkaden 8 – 20 Uhr) | akzenta GmbH & Co. KG | Unterdörnen 61 - 63 | 42283 Wuppertal 
Barmen, Unterdörnen, Tel. 551260 | Elberfeld, City-Arkaden, Tel. 459660 | Steinbeck, Tannenbergstr., Tel. 371320 | Vohwinkel,  Am Stationsgarten, Tel. 265620
Mail: info@akzenta-wuppertal.de | www.akzenta-wuppertal.de | www.facebook.com/akzenta.wuppertal | Produktbilder u. a. Serviervorschläge. Für Druckfehler keine Haftung. 

Das Käseland

Metzgerei

Obst & Gemüse

Aus der Kühlung

Verschiedenes

Getränkecenter

Angebote gültig vom 21.04. - 24.04.2021

Brokkoli
aus Spanien

besonders
vitaminreich

Klasse I
je 500 g Stück

(1 kg 2.38)

1.19

Kopfsalat
aus Deutschland

große Köpfe
Klasse I

je Stück

-.99

große Köpfe

-.99

Gouda
holländischer 

Schnittkäse
48 % Fett i. Tr.

am Stück
je 100 g

45 % 
gespart

-.49

Honig-Senf-
Feigen-Creme

deutsche Frischkäse-
zubereitung mit eigener

Verfeinerung
65 % Fett i. Tr.

je 100 g

1.49

deutsche Frischkäse-
zubereitung mit eigener

 Elsässer 
Winzerkäse 
französischer 

Weichkäse
50 % Fett i. Tr.

am Stück
je 100 g

1.39

50 % Fett i. Tr.

1.39

Frankfurter 
Würstchen, 

Pfe� erbeißer 
oder Party 
Würstchen

je 100 g 

1.29

 Rügenwalder
Pommersche 

Gutsleberwurst 
oder Teewurst

diverse Sorten
je 100 g

25 % 
gespart

1.49

diverse Sorten

gespart

1.49

 US GOP 
Rumpsteak 

mit einem ausgeprägten 
Geschmack und schöner 

gleichmäßiger 
Marmorierung

je 100 g

3.99

 Herta 
Edel-Salami 

lu¥ getrocknet 
und leicht 

geräuchert
je 100 g

26 % gespart

1.69

 Frische 
Lamm-Hinterhaxe

 sehr fl eischig, ideal 
zum Braten oder zum

 Schmoren bei Niedrig-
temperatur im 

Backofen, je 100 g

1.49

 sehr fl eischig, ideal 
zum Braten oder zum

 Schmoren bei Niedrig-
temperatur im 

Backofen, je 100 g

Gyrospfanne 
oder Paprikapfanne 

lecker gewürztes 
Schweine-

geschnetzeltes
je 100 g

-.89

geschnetzeltes

 Hackbraten-
Aufschnitt mit Ei, 

Pizza oder Pfe� er 
diverse Sorten

je 100 g  
41 % gespart

-.99

41 % gespart

-.99

 Metzger 
Spargel-Kochschinken 

sa¥ ige, aromatische 
Schinkenspezialität oder

Delikatess Metzger 
Kochschinken

je 100 g

1.49

Schinkenspezialität oder
Delikatess Metzger 

Kochschinken

1.49

 Frischer Spießbraten
 aus dem Schweinenacken, 

lecker gewürzt und mit 
Mett und Zwiebeln gefüllt, 

besonders sa¥ ig
je 100 g 

-.79

Mett und Zwiebeln gefüllt, 
besonders sa¥ ig

Kikok Hähnchen
„Das besondere
 Maishähnchen“ 

 Für Genießer 
mit Anspruch!
HKL A, je 1 kg

6.99

 Für Genießer 
mit Anspruch!

 Müller 
Müllermilch 

diverse Sorten 
je 400 ml Flasche /

500 ml Becher
(1 l 1.48 / 1.18)

bis 54 % 
gespart   

-.59

 Landliebe 
Tafelbutter 

je 250 g Stück
(100 g -.52)

35 % gespart

1.29

Leerdammer 
Scheiben 

diverse Sorten
und Fettstufen 
je 110 g - 160 g

Packung
(100 g ab -.87)

30 % gespart

1.39

 Dr. Oetker 
Die Ofenfrische oder

Pizza Tradizionale
diverse Sorten

tiefgefroren
je 345 g - 435 g Packung

(1 kg ab 4.11)

bis 40 % gespart

1.79

Langnese 
Cremissimo 

diverse Sorten
je 900 ml - 

1300 ml Packung
(1 l ab 1.45) 

43 % gespart

1.89

 Maggi 
5 Minuten Terrine 

oder Asia Noodle Cup
diverse Sorten

je 41 g - 75 g Becher
(100 g ab 1.05)

bis 47 % gespart

-.79

 Hela 
Gewürzketchup 

diverse Sorten
je 800 ml Flasche

(1 l 1.99)

36 % gespart

1.59

 Tassimo
 diverse Sorten

je 89.6 g - 
332 g Packung

(1 kg ab 10.51)

30 % gespart

3.49

Melitta 
Auslese

diverse Sorten
je 500 g Packung

(1 kg 5.98)

47 % gespart

2.99

  Mazola 
Keimöl 

je 750 ml Flasche
(1 l 2.65)

33 % gespart

1.99

 Uncle Ben‘s 
Express-Reis 
diverse Sorten

je 220 g - 250 g 
Beutel

(100 g ab -.52)

32 % gespart

1.29

Nestlé 
Cerealien  

diverse Sorten
je 375 g - 450 g 

Packung 
(1 kg ab 4.42)

33 % gespart

1.99

 Schwarzkopf 
Schauma Shampoo 

oder Spülung 
diverse Sorten

je 400 ml / 
250 ml Flasche 

(1 l 2.78 / 100 ml -.44)

30 % gespart

1.11

Lorenz 
Naturals Chips 

 je 80 g - 95 g oder 
Kichererbsenchips

je 85 g Beutel
diverse Sorten

  (100 g ab 1.36)

bis 35 % gespart

1.29

Pril 
Spülmittel

  diverse Sorten
je 450 ml - 675 ml 

Flasche 
(1 l ab 1.47)

-.99

Sierra Tequila
Silver oder
Reposado

38 % vol.
je 0.7 l Flasche  

(1 l 14.27)

29 % gespart

9.99

 Blanchet 
Weine

 diverse Sorten 
je 0.75 l Flasche

(1 l 3.05)

2.29

Bitburger Bier
diverse Sorten

je Kasten 20 x 0.5 l 
(1 l 1.10 / 3.10 Pfd.)

oder 24 x 0.33 l 
Flaschen

(1 l 1.39 / 3.42 Pfd.)

26 % gespart

10.99

 Grevensteiner 
diverse Sorten

je Sixpack 6 x 0.33 l
Flaschen

(1 l 1.68 / -.48 Pfd.)

30 % gespart  

3.33

 Desperados 
alle Sorten 
je 4 x 0.33 l 

Flaschen
(1 l 3.36 / -.32 Pfd.)

26 % gespart

4.44

(1 l 3.36 / -.32 Pfd.)

26 % gespart

Sinziger 
Classic, Medium 

oder Naturelle
je Kasten 12 x 1 l 

PET-Flaschen 
(1 l -.46 / 3.30 Pfd.)

5.49

je Kasten 12 x 1 l 

(1 l -.46 / 3.30 Pfd.)

Valensina 
Sä¤ e 

diverse Sorten
je 1 l PET-Flasche

(pfandfrei)

41 % gespart

-.99

Benediktiner
diverse Sorten

je Kasten 20 x 0.5 l 
Flaschen

(1 l 1.60 / 3.10 Pfd.)

15.99

 Freixenet 
Mederaño oder Mia

spanischer Wein 
diverse Sorten

je 0.75 l Flasche
(1 l 4.44)

3.33

 Rotkäppchen 
Sekt oder

Fruchtsecco 
diverse Sorten

je 0.75 l Flasche
(1 l 3.72)

30 % gespart

2.79

FUCHSWINKEL 
ONLINESHOP:
Online Gerichte vorbestellen, 
selbst abholen und zuhause 
genießen. Einfach lecker!

ONLINE VORBESTELLEN
&  SELBST ABHOLEN

FUCHSWINKEL

FUCH
SW

IN
KEL

FUCHSWINKELFUCHSWINKEL

FUCH
SW

IN
KE

L
FU

CHSWINKEL

DIE WOCHE IM FUCHSWINKELDIE WOCHE IM FUCHSWINKEL

MITTWOCHSMITTWOCHSDIENSTAGSDIENSTAGS FREITAGSFREITAGS
SCHNITZEL VARIATIONENSCHNITZEL VARIATIONEN

mit Pommes, Mayonnaise mit Pommes, Mayonnaise 
und Salat und Salat 

8.90 € / 9.90 €8.90 € / 9.90 €

REIBEKUCHENREIBEKUCHEN 
mit Apfelmus (3 Stück)mit Apfelmus (3 Stück)

4.50 €4.50 €

FRISCHER BACKFISCHFRISCHER BACKFISCH 
mit Karto� elsalat, Remoulademit Karto� elsalat, Remoulade

und Brötchenund Brötchen
7.50 € / 4.90 €7.50 € / 4.90 €


